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ist und im dün- 


un sich ist der yockler gar nicht. schur‘ 

=" nein! - denn or hat einen roten schmabel 

ind wies seiner zahlreichen federn haben 

rote könfe, 

her yäre es wohl richtiger zu sagen 

(te geeklar! 
aus Orucktechnkschen und daher Einan- 
ten gründen haben wir uns für einen ga 
jockler entschieden. 

1er en gensunten noch einen vor- 

teil, = er sticht aus der misse der vielen 

Toten und weniger aahlreich vertretenen 

SSmare/totin exenplaren seiner gattung 

heraus: auberden hat or nach ein wichtig 

merkanit wihrend seine artgenossen nach 
hlafen und auf den beginnenden tag war- 
hören wir seine stimme > entgegen der 

sewöhnheit seiner art - schon im dunkel 

Ser nacht, 

auch arere schreien und rufen in der nacht 

Aber Jene verkünden u den unginstigsten 

Teitpinkten den kamenden tag- wir sin 

der Iverzeugung, daß jene blind sind 

und daher die der" kommenden däme- 

Jr nicht bemerken können; - obwohl 


der 


aben 


Das hat 


che 


such hier, wie in anderen dingen, ein 
blinder halin sul ein korn Finden kann. 


Speziell seine vollroten halb- und 
stiefbrüder und > schwestern scheinen 
Yan dieser allen anschein nach vererbbaren 
krankheit befallen zu sein. 

wie den auch sei, die stime des schmrzen 
jpeklers soll auch ihnen die dinge verkln- 


einen zufall der natar bat er die auge 
Cinor aule erhalten, die im helfen, auch 
Se! nondlosen nächten alle berepumaen in 
St der dach em zu erkenten: ud, 
Seitens: er kıtn im Beiensatz u viele 
Anloren seiner ar noch fliegen un! ist da- 
Her bevoglich un] nieht wie Ye seiner 


brikder ud schnestem an sennen KOig gebun- 


den. 
er Miegt in schütze der nacht. unher. wo- 
bei ihn sein fast schwarzes federkleid für 
andere augen kai valırnehnbar macht. 

viele deuten seine £lvpfählgkeit und sein, 
\nherschweifen as eine natürliche wildheit, 
wie.wir sie bei vielen seiner rasse mr 
Hoch selten findens Ahnen wollen wir nicht 
Kidersprechen. 

Allerdings gibt es von seiner gattung mr 
hoch wenige exenplare, wie vielen anderen. 
tierarten, so droht auch ihnen, daß sie 
Aussterben oder in dieser hochtechnisierten 
gesellschaft ausgerottet worden. 

och je mehr wir seine stimme hören und je 
ischr wir ihn dinge mitteilen, die wir se- 
hen, um so größer ist seine Überlcbensmög- 
Yielikelt und unso näher rückt der tag, der 
dieses Aunkelste aller zeitalter als einen 
Spuk van gestern verschwinden läßt. in die- 
sen sinne ruft der gockler alle kazıfyenos- 
sen und artgeführten auf, in dieser großen 
dunkelheit eine Front zu bilden, die den 
neuen tag mit offenen augen und’ geschärf- 
ten Krallen erwartet und erkämpft. 


für erhebt der schwarze gockler seine stin- 


?äor welchen 
verspung 


leder deutlich widergespi 

ivanı gewisse tolle der Mberticen 
besser gesagt der libertären 

politik betreiben’, 

Ierst war da der artikel (redaktionsbe- 


1980) 


Jin kann, jet klar und angesichts ver 
lage selbatvetarändlich. Allerdings 


heim 


260 des gockler abzuhe 
führliehe und ausreichende dinkusston Ober 
(Siena frage geführt zu haben- 


te an- 
Bchwarzen 


ten von Leutz 
sie hätten d 


Und wiltören Verl 
cheinend glauben, 
stein der weisbeit 
Das gleiche berriffe auch den Leserbrief von 
CB. zu wornfa artikel in ar. 16.bav. 17» 
ich Iner ateigen wie die haare zu beräe, 
wenn ich lesen muß, dal ein genosse ala 

I sak" bezeichnet Würd, mar veil er eine an- 
dere meinung vertritt. 

Üerschter- und aufrichtägerveise müten 
solche genossen auch einmal auf einen tie 
teihlate "unsere Aieben kleinen" dargentellt 
werden: 

Ansechisten sollten eigentlich solfdartscher 
Un? toleranter berondets gegenüber genossen. 
sein. Das schlsclt nicht aup, dad hart und 
ründlich diskurfert wird, sündern ist die 


für deı 


Fan nehme die zeitung wie auf bild I_darge- 
‚ellt in rechte und linke hand. 
v 


bedienungsanleitung 


mit dem daumen und den zeigefinger der Lin- 
ken hans neimen wir nun die erste seite und 
blättern sie nach Links, während der daumen 
‚der rechten hand die restlichen seiten gegen 
je finger der rechten hand drückt; wie auf 
bild II ersichtlich. Sp blättern wir seite 
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ın schwarzen gockle: 


für seite un -aber orst wenn wir sie durch- 
gelesen haben- bis zur letzten seite und 
geben sie dann, einer genossin oder einen 
genossen, der interesse an dieser zeitung 
zeigt 

enn Da mm alles richtig gericht hast, so 
liegt vor Dir auf den tisch oder boden, der 


Jürg von der redaktion hat dann den kultur- 
teil rausgenommen bevor er den gockler ver- 
kauft hat, weil er mit dem Anhalt der kul- 

Bürausgabe nicht einverstanden war. Di kannst, 
dann einen beschwerdebrief anı uns schreiben) 


warum so eine zeitung? 


Bei allen uns bekannten zeitungen dienen. 
‚die bilder mar zur bildlichen darstellung des 
geschriebenen textes, zur dokmentation das 
das geschriebene aüch der wahrheit. entsprechen. 
soll. Wir geben den bildern, die wir für un- 
sere artikel aussuchen eine weitergehende 
funktion: die bilder sollen den text je nach 


verkaufsstellen: 


Hier könnt Ihr den \schwarzen-gockler" kaufer 
wenn Ihr Buch nicht zu einem Abonnement durel 
Fingen könnt 


Bundesrepublik 


Berlin "Bichladenkollektiv polit.buch- 
Catzerstr.9 handlung 


Kassel "ABC-buchladen" 
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Herfard "Verlag end yersandbschhandi 
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Detmold "Ruchladen Dietel? 
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Frankfurt "Riten huchhandiung! 
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Mainz GARDMEELA - Buchladen 


‚An Kranbergerhof 1 (im City-Parkhaus) 


Speyer Speyrer Buchiaden 
Johamesstr. 29 
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erfordernissen erhlirten, verzerren, Licher- 
lich machen „ schwarzen himor oder sogar den 
geschriebenen zynismus darstellen. 

Die überschriften herklemlicher zeitungen 
dienen dazu kura- und vorinfornation des nach“ 
folgenden textes zu geben, thematische rubri- 
ken erleichtern den loser nr seinen sport- 
spiel- oder politik-teil heraus zu suchen 

und andere bereiche einfach zu übersehen. 


lesern unter den entsprechenden rubriken die 
entsprechenden artikel und nachrichten un- 
bieten, -faschismis zu faschismis, frauen zu 
frauen, anti-ailitarismus zu antinilitarisms 
und so weiter und so fort, Da dıese bereiche 
jedoch schon in unseren alltäglichen Leben 
getrennt sind (obwohl sie eine einheit bil- 
den), wir diese trennungen als imantirlich 
empfinden und aufheben wollen, möchten wir. 
unsere leser boußt zu einen anderen lese- 
verhalten anleiten. 

Un eine gockler-ausgabe zu lesen mössen wir 
uns zeit nehmen, eine ruhige ecke aufsuchen 
nd wieder lesen und betrachten lerne 
Nit unseren bildern vollen wir die phanta- 
sie anregen, mit unseren überschräften wollen 
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erden könnt Ihr im urlaub oder so in fol- 
enden ländern den gockler erhalten 


Mierlande Behandlung er ort van 
moestraat 24 ‚Sjakoo! 
*anarkistik bogeafe regnbuen" 
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Nopenhagen/ Studiestracde 18 
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blun)r über die einschätzung und vorgehens- 


alte ich eb für axtrem sektierärisch, desve- 


Diese abbentellung set! wohl ein ausdruck Bi- 
Monderer zadikalität sela, bei niherem ausen- 
Achein stpupnt aich die sache ale arroganten 


gefunden oder gar gafres- 


dezanuar 98 


rundlage hierfür, wenn aicht jeder seine 
Sinene Yugendhokel aufaachen will, Leider 
Hndet man tolerant und solldarftät noch zu 
häufig mar auf den papfer 


#251 Nenn hlafiper geoossen außerhalb der 
aktion Ihre voretellungen und ansichten 
Schreiben würden, väre der pı3. wohl auch 
Farbiger und repräsentativen. 

Onrintot Matar) 


® das var übrigens kein cedaktlonsbuschluh, 
LICH ein artikel eines redak- 


wir inpulse geben damit wir wieder mehr schen 
als nr den einzelnen buchstäben oder das, 
wort. Anderst ausgedrückt, es geht uns ım den 
änhale, um das wesentliche und nicht um die 
erscheirüng und die fon. So wie andere zeit- 
tungen die form vahren, und zsar die vorgege- 
bene, so versuchen wir auch die form mit in- 
hatt zu füllen. 

Daher stellen bilder und 


Werschriften inmeric; 
‚einen inhaltlichen 


liche umwege). Bilder und überschri 
aber auch für uns als redaktionsgruppe eine 
möglichkeit zu kommentieren und zu werten. 
ir sagen klar und bewßt, daß wir werten und 
zu beeinflußen versuchen (such üben unbewuite 
vorgänge) und das wir dies auch beabsichtigen. 
Damit stehen wir im gegensatz zu vielen an- 
deren zeitungen, «ie angeblich nicht werten, 
und das bij einer objektiven 
yeraitteln wollen. 

Wir. hoffen, daß unsere Ieser genausoviel: spaß 
tung haben, wie wir beim 


Freien! presse 


beim lesen dieser 
herstellen derselben, 
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Ein general im knastist besser, als einhauptmann in freiheit 


(an dieser stelle sollte eigentlich ein bild 
sein eines häftlinäs hinter gitterni stehen 
‚dem ratlos dreinschauenden sichst ein git- 
terstab durch den kopf.) 

KREFIK DER TOTALVERNEIGERING 

‚jetzt gibt es schon seit ein paar Jahren po- 
MHtische totalverweigser. Nach der zeit, in 


‚der wir erst einsal von der übrigen antinii- 
taristischen benegung yahrgenommen wurden, 
Unsere thesen diskutiert wurden und die ganze 
auseinandersetzung um die KOV-rogelung und 
‚die verschärfungen im zivildienst vor der tür 
standen, ist es jetzt wieder-recht ruhig um 
uns geworden. - Totalverseigerung im alltag. 
‚Obwohl schon oft. angesprochen und vorgenon- 
nen, die perspoktiven der totalverseigerung 
sind heute auch nicht klarer als zu beginn 
der. "grüppe: der zwangsdienstgegner'" (später 
GN). Langsam wird es einmal zeit, daß wir 
‚die erfahrungen der letzten paar jahre auf- 
arbeiten und vielleicht einen schritt weiter- 
kommen. 
AS «ABEN. WIR ERREICHT 
1. Zahlermißig haben ychr uns kaum vermehrt, 
Wir sind zwor ein paar mehr geworden und 
viele haben sich für die totalverweigerung 
änteressiert, aber nur sehr wenige haben, 
schließlich auch. den/ZD verveigert. Die bil- 
dung von regional- und ortegruppen stagniert, 
die.arbeit wird änmer noch von ein paar we- 


gen des 2D hin auf einen arbeitsdiensts sah 
uns gelegenheit, gegen den ZD zu agitieren. 
Wenn der ZD.ein echter friedensäienst wäre 
(in unserem sinn), würden wir ihn dann ableis- 
ten-oder verweigerten wir ihn dann mit dem 
argment des zwangsdienstes? und wieso wol- 


oder nein 2" geht es auch um die Frage, vel- 
che Interessen sie verteidigen soll, ge- 
gen wen sie eingesetzt wird und wer sie 
kontrolliert. 

Ach geneinsane organisation in der KOf 


konnte diese vereinzelung nicht überwinden. 


Has wollen wir eigentlich mit der TV lang- 
fristig erroichen außer einer DenonstraLior 
dor militarisierung des ZD und des repressi- 
ven Charakters. dieser gesellschaft? 


„Auch die reaktion des staates Lehr uns ei- 
niges über die totalverveigerung. Ant neue- 
sten beispiel will ich das Klar machen, 

Der staat macht schon mal ausnahmen, wenn 
iese sich nicht hiufen und natürlich das 
ganze nicht gefährden. So ist es möglich, 
die noch abzuleistende seit nicht neht unter, 
staatlicher kontrolle abzuleisten, denn das 


ist nicht so wichtig, wenn nur gedien(s)t 
wird. Das kann sogar soweit gehen wie bei den 
zeugen jchovas, die schließlich sogar eine 
gesetzliche sonderregelung erhielten, wondurch. 
sie zwar ein bischen länger als in ZU, dafür 
ber ohne staatlichen befehl arbeiten mihten. 
Reicht dies nicht aus, um dus dienen zu er- 


zwingen, 36 wird allerdings bestraft-nicht 
weil, das system an seinen lobensnerv getrof- 
fen wäre, sondern woil die TV das legitina- 
tionssysten angreift, den herrschenden kon- 
sens in frage stellt, 

SEHUSSPOLGERUNGEN 

1.Die funktion der TV. bestand darin, darauf 
hinzimeisen, daß der ZU kein friedensdionst. 


ist. Damit wurde die fixierung von teilen der 
antimilitaristischen bewegung. auf den 1D als 


> friedensdienst angegriffen un! zin teil auf- 
gehoben. 
2.00 die TV, ebenso wie die KIN keine effck- 


ige em. DaB uns anlere,anisitiaristi- _—. 
Sehen akzeptierten und in einzelnen FAR MOMENT eigentlich keinen san ben bios 


ren. 
sen erfolgigos, 

durch die DFG-VR 
Verweigerer schlechter aus, 


für diese gesellschaft leisten, wo doch sum 


2, Auf der Änhaltlichen eben sieht das schon 
ein wenig anders aus. Unsere analyse des 2D 
(mititäriächer Charakter, Arbeitsdienstten- 
‚enzen, ZD, ein Teil der Wehrpflicht) wurde 
mittlerweile durch die wirklichkeit bestätigt. 
Zar gibt es immer nöch welche, die an ei 
nen friedensdienst glauben, aber lange dauert 
es sicher nicht mehr, bis die entwicklung des 
ZD sie eines bessern beichrt_ hat. Trotzden 
hat sich diese tatsache noch nicht allzuschr 
in der konkreten arbeit der verschledenen or- 
ganisationen niedergeschlagen, sicht man ein- 


mal von der unterstützung von totalverweiger-. 
ern ab. 


EINE KRITIK VERSEIEDENGER. POSITION 
Kein Friedensdienst ! 

Anlaß unserer kritik des zivillienstes und 
schließlich anlaß) der totalverweigerung war. 
die erfahrene differen: zwischen der wirk- 
tichkeit des 2D und unserer antinilitaris- 
tischien/paz1fistischen begrünlung der KIN. 
Diese differenz stelit den hauptpunkt unse- 
rer kritik des ZD dar. ‚iesonders verschärfun- 


ser auch zugute komtt 
Die Fixierung auf die kritik des ZD hinderte 
uns daran, über eine kritik der dienstpflicht 
hinauszukonmen und die wehrpflicht und die 
Dundesuehr- in ihren gesantgesellschaftlichen 
zusamenhang zu schen. 

Gewissen und Noral 


Die KiV-rechtslage erfordert es, daß sich Kir 
sehr stark mit seinen’geyissen äuseinander- 
setzt, Das erschwert politische begründungen 
und macht. für die Öffentlichkeit pur eine"ge-, 
wissensontscheidung"glaubhaft, 

Auch bei uns überwiegt die gesissensontschei- 
dung, wenn auch vernischt mir. politischen aus- 
sagen. Die moralische frage (kann/darf ich t3- 
ten usw.) verhindert die erkenntnis des Inte- 


rossongepensatzes zwischen herrscheriden und 
beherrschten, der funktion der bunloswehr 
ir die verteidigung der Interessen des ka- 
pitals. Der antintlitarisms ist nicht nur 
sine molarische Fräge, sondern in erster 
Yinje die frage nach der- Funktion den arnee 
und der rüstung. Inder Frage "are, Jin 


bindung von einzelnen (gewi 


sen). Jeder 


acht 05 zusätzlich auch anderen schwer, 
unsere politische begründung zu akzeptie- 
ren: wir demonstrieren unsere sauberen 
westen (dem wir haben Ja schließlich to- 
talverweigert). Die anderen. können nur 
nit schlschten gewissen ZD.nachen oder brau- 
chen persönliche entschuldigungen (ich. füh- 
1e mich nicht stark genug u-a.). 


Keine Perspektive in der Totalverweigerung! 
In hinter der ablehnumg der‘ totalverweigerung 
;e konsequenz aus der ZD-krick,andere 
politische einschl 
leicht übersehen. 


als ein 


ingen stehen, wird dabei 


-Als anarchisten wissen wir + der staat ist 
‚die ursache allen übels! Mit der TV zeigen 
wir, daß dieser ach so freie staat nicht ein- 
1 das gewissen respektiert (auch wenn er 

6 immer wieder beteuert), daß das ändividu- 
um nichts gitt, der bise staat, dasıböse mi- 
1itör unterdrickt uns ‚,.. Wonit mir ins 

in unserer meinung bestätigt sehen; vielleicht 
Aber empören sich auch noch ein paar andere 
ber den staat, wie kann er nur, wo er doch 
Immer 


selleicht sollte man ihn ein wenig retor- 
nieren, oder er äst.von grund auf böse, also. 
nor noch abzuschaffen „u, 

-Die perspektive der TV ist auf zweierlei wei- 
se nicht klar: 

sit. dem geftingnis haben wir gen so wenig 
gegen den militarismis getan, als wenn wir 
im 2D gewesen wiren. Außerdem ist knast. auch. 
nicht gerade die schänste,perspektive und 

‚die strafen gehen langsam aber sicher in die 
höhe. Das gute gewissen un) die moralische 
position sind dafür gerettet. (aber auch mir. 
hier, dem in anderen bereichen der gesell- 
schaft lassen wir uns ja genug aufzwingen) . 
Selbst wem s 


viele totalverweigerer wür- 
den, dal, das wehrpflichtsystem nicht mehr 
existenzählg wäre, wäre den herrschenden 
Auch eine berufsarmee nicht mehr, zu teuer, 
und dann könnten wir wieder von vorne begin- 
nen. = 


n 


aenden, 
3.Die verbreitung der TV iSt einzustellen; die 
inhalte der ZD-kritik sollten ver: 
‚die KIV-Boratung aufgenommen werden, als vor- 
bereitung auf den ZD. Gegen verschärfungen 
im 2D zunächst elmmal die gewerkschaftlche 


tin 


organisierung in der SIZDL. Gleiches ilt 
für die soldaten. 
4.Der militarismis wird mar beseitigt, wenn 

sich mehr menschen dagegen werden. Deshalb 
ist es wichtig, daß wir die antinilitaristi- 
sche basis verbreitern, inden wir mit amleren 
gesellschaftlichen gruppen zusammenarbeiten, 
Dies kart aber mar gelingen, wenn dem eine 
intensive inhaltliche arbeit vorausgepangen: 
ist. Schon jetzt sichtbare bereiche sind die 
ökologie-bewegung, die generkschäften und 1o- 
kale aktionspruppen. 

martin rösner, 20.10.79 
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Lehrer raus aus 
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Westdeutschland 


ketit sich die Frage nach der 


'ereieheräschen” Autorität. Nun stel- 


len wir £est,.daß dor Begriff Autoritiit noch längst nicht klar ist, Um aber eine 


‚pesiello Autoritit behandeln 
der 


die Frage des’Seins" 


ers anfassen und Fragen 


Wie’ stellt sich Autorität dar 


kommt von auetorktas ats £. I wörterbuch 


(Inch und zeit verlapsgesellschaft abh) 


tehen folgende bedeutungen: 


1. muster, vorbild, maigebendes beispiel 
Mültigkeit, ylauwürdigkoit 
ansehen, einfluß, nacht 
4. elgentumn 
vohlmcht 
rat, vornserlüng 
niemt mın ein Fremirterlexikon zur hilfe, 


kann man eine gewläse And 


18 der bedan 


feststellen, so steht zum beispiel In 


Ereniwörterlosikon 


rat 
joltung, Hong, würde, mchtbefugnis, a- 

wihremann von rang, fachgröße 

wern Ich mir all diese bedeutungen ansehe, so 


haut wich mir das bild einer autorätlit otye 


Jemand hat etwas geleistet, worhr 
fore achtung erbleten, ar kannt zu an 
um erhhle gewisse nacht- 


befügnisse, Ks miß allerdings nicht {mer 

Fachliche. Jolatung oder unöle.a)s umumluge., 
für eine orarkannung alı autoritit sein, ach 
innere werte, ehnrnktereigenschaften können 
bewirken, daß einer parson aitorfiit verliahen 


wird. Autoritltsp worden mohnt als vor- 
bilder, a1a leithilder gesehen um in vielen, 
wenn nicht sogar meisten, füllen wird ihnen 


ine. führungsrolle anvertraut 


u kömen, miß erst der Begriff selbst geklärt ver- 


.o ohne weiteres stellen können, 


u phitosophieren, müssen wir dos. Problem wohl an- 


Woher. kommt der Begriff Autoritit ? 


Setat joamd diese ihm verlichene autorität 
als mittel (mehtnittel) bewußt ein, so wird 
or schr leicht autorithr (selbstherrschend). 
Das bedeutet, daß er nicht mehr durch seine fi 
higkeiten und sein wissen aktiv wird, die ehe- 


mis geholfen haben, "autoritl 


sondern er beruft. sich auf dem Titel, ohne den. 


Anhalt nitzuliefern, midbraucht dan vortraven, 


ion, IHM 
aus; daß autorktät durch, erreichte, orkennte 


la anderer ermöglicht wird, ist es klar, dal 
sie nicht selbstständig existieren kann, lo 


md sich inmor wieder beyahrheiten, Inmor dem 


zweifel ausgesetzt sein, sonst wird sie 


falschen autorktät, 


roiwitliger anerkenmmg 


hutorität beruht a0 
uni wechselseitiger berielnng (überordnimg 
‚n Willens über den eigenen, wos 


Ines frend 
mlören seite Unterordmun 


ar). das autoritktsverhältnis Ist ber 


.öibsestlindigkeit und verantwortungs- 


Ihige mündigkeit zu erreichen, es ist ein 


abblinglgkeitäverhältnis, ss zur unabhän- 
{pkeit-führen soll, d.h, autorität will sich 


„beiden sei- 


ion, Kind eine d 


jerrachlätssigt, sa kann man nicht mehr von 


cher, sprechen. 
u 


‚echter autorktät 


ist, daß autorität eine: von on 


jeigenschaft an eine person 


ist (mus der erkemtnis, daß die person über- 


Iogenhoit nuf irgendwelchen gebieten hat, die 


‚ch versucht, den anderen zu vernitteln). 


len und ach 


nicht erzwingen! es ist. auch ein entscheiden- 
der punkt an der ursprünglichen, "echten! a- 
torstät, daß sie, immer ungroifbar sein mh, 


jFitik als notwerkligen, bestandteil 


beziehung einschließt; sie karn nicht absolut 


Fnssen wir also zusammen, was bis jetzt ge- 
sagt wurde: sutorität. bedeutet dis anschen um! 
sie danit verbundene nacht. das einer person 
durch wiederholt gezeigte fühigkeiten in Kunst, 
urch 


Musik, Nissenschaft, Nındwerk, aber auch 
innere werte und charaktereigenschaften entie- 
engebracht wird. 

hber Iexikn, die uutorität nicht 
tradition 


Nun gibt 


nur auf Leistung, sondern auch a 
beruben Inssen zebs/büch und zeit verlag gmbh 
hutorität=auf tradition oder Leispüng beruhen-, 
105 ansehen, Tachlich anerkannte, persänlichkeit., 
ean man sich aber etias Lmhört, ® stellt 

man fest; daß das wirklich eine weitverhrei- 
tete minung ist. Du wird von autorität der 


eltern, Ichrer, richter, polizei, von al- 


torität der behörde, des staates ereder. 
sicherlich Tassen sich diese auf eine chenals 
ursprüngliche autörktät kurückführen, die 

" 
ündurch 


‚cheidung) verloren haben. ie rechtfertigen 


ings Änseitütionalistert wurden und 


Ihre <pontanestät (freiwillige ent- 


sich tatslichlich durch tradition und geuchn- 


heit. 

Ich würde in diesen fällen nicht von autori- 
it sprechen, da sie sich alle auf gehorsam 
Aurch zwang aufbauen. Sie wissen von Ihren 
möglichkeiten, zamgsmittel anzumenden, ge- 
brauch zu chen. Und der gehorsan, der 

ihnen entgogengebracht wird, Ist furcht: vor 
Sie sind leicht anfällig gegen kritik und ver- 


suchen, um sich nicht vernichten zu lassen, 


diese kritik auf, einen für sie ungefährlichen 
niveau zu halten. 

wir hatten vorhin. gesagt, nutorität wolle sich 
selbst. überflüssig machen, betrachten wir die 
insttubionalisiorten "autoritäten", 50 ist 
hier an deutlächsten sichtbar, daß sie keine 


utorstäten in ursprünglichen sinne sind, denn 
sie wollen Ja bestehen bleiben, 

(Geht man allendings davon aus, daß autoritht 
berordnung eines frendes willens über den ei- 
genen und unterorirung auf der anderen seite 
bedeutet, so muß man schulen, gerichte, behör- 
d«n, institutionen autoritäten zugestehen, die 


nicht: imer auf einzelpersonen zurückzuführe 
sind. Eltern sind dabei an schwierigsten ein- 
zitellen, denn sie vorlieren mit den enachsen- 
werden der kinder ihre allnacht und werden 
wohl. in den meisten flllen als autorität abge 
1bit, 


Min kann diesen insEltutionen oder den darin 


sich bewgenden personen zwar "autoräeht" ab- 


erkennen, Inden man Ahnen kein vertrauen mehr 


Intgegenbrängt, aber sie worden trotzdem woi= 


ter macht ausüben. 2b. bei einer regforung 


kann man vielleicht durch nichtwahl oder 


einzelner personen die zusammensetzung 


in wenig beeinflussen, aber im großen und gan“ 


in. Andort man dadurch kaum otas« 
Yimt san die oben genannt definition von 
nutoritlt, so mb man sich fragen, Ast dann 
eine organisation ohne autorktät: möglich? 
engels hat in seinen aufsatz: (ber die 


Autorität (MEN Bd IR 5. 305 = 308) versucht durch Ichrer Ihnen bieten. Neill selbst sagt, 


dis beispiel einer fabrik als kollcktives ei- 
gentum der arbeiter eine antwort zu Finden. 
Tch will das. beispiel in ehe ‚ndelter, 
form behandeln: 

Es ist eine vollstilndig eingerichtete fabrik. 


vorhanden, die arbeiter sind eigentfner dieser 


aben 


Eabrik, £s gibt Ingenleure, mechaniker, trana- 
portfahrer, arbeiter: Da die maschinen ausge- 
lastet werden sollen, missen sich die arbeiter 
einigen, zu welchen stunden sie anfangen und 
aufhören wollen. Sind diese stunlen festgelegt, 
so ist jeder ohne ausrahme Ihnen unterworfen. 
Detailfragen über produkt ionsw-isen nissen 
entschieden werden, egal oh von einer eimzel- 
person oder durch mehrheftsboschluß, Jeder maß 
sich diesen entachlüssen unteroränen, das be- 
deutet aber, da der produktionsahlauf über 
die individuelle autonomie, (urahhingigkeit) 
gestellt wird, dem sich Jeder unterwirft, daß 
hier "autorktät" in spiel ist. dyh: Man kann 
nicht einfach global Sagen, daß man die autori- 
tät in der industrie ahschaffen will, weil man, 
Ischaf- 


ist man konsequent , dann die ‚Industrie 


fen wüßte und zum tkındwerk zurückkehren. 
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Personen oder Institutionen, die sich zwischen 
die sache und diejenigen, die sie anerkennen, 
schieben, mit den anspruch der autorätät, ver- 
Körpern genau die "falsche" autorität, sie ver- 
wechseln autoriekt mit nacht. 

Autorität beinhaltet also zwei bedeitungen: ein- 
il die ursprüngliche "echte" autorität, die 
auf Freiwilliger anerkennung beruht, zum ande- 
ren die institutienaläsierte autorität, die 

si nacht durch druck und zwang beruht. 


Nomen wir zurück zur erzicherisch 


tät, so stellt mın fest, daß diese erzicherisch 
ist, weil sie auf einen verhältnis beruht, "in 
den der. eine part für den amloren eine meistens. 
auch entscheidungsbeeinflussende führungs- 

und vorbildrolle spielt" (N. Stozelwerz ?), w- 
yei. er seine überlegenheit dem anderen erfahr- 
ar und danit ihn zum gleichberechtigten vart- 
ner machen soll. Meist stellt man sich bei er- 
ziehung, erzieherische aytorität, ein verhält- 
nis. kind-ermchsener vor. Es wird von autori- 
chung 
nesprachen, wobei autoritlir Amer nepntiv ge- 
braucht wird, 2.b- 
ihren kinlern keine Freiheiten, utorätäre 
lehrer utbeiten mit dem wittel angst vor der 


tärer ersiehumg und antiautoritärer 0 


oritire eltern lassen 


Strafe, ein autoritärer staat Aäßt seinen dür- 
gern kein eigentsun zum denken. Imer ist 


st 
torität spricht. Seit einigen jahren gibt os 
nun aber den begriff Antlautorätlire Eraiehung- 
Dieser win! meist fülsch vorstanten, weil er 


fe führung mit im spiel, wenn man von ar 


als totales, gegenteil von autorität geschen 
wird. dabei mul man bederiken, dad der begründe 


Anutoritiren Brztehung, O’Neill, darun- 


ter keineswegs ertlehung ohne wutori 


standen hat, vielnchr eine erzälehung,die ohne 
zsang, ohne druck, ohne straffe führuhg sich 
vollzieht. er will; daß die kinder den willen 
zum lernen in sich selbst finden, durch das 
beispiel (autorstät), das die eltern oder die 
dupant 
utoritäre erziehung sehr wohl autorftät. konnt 
‚prünglich, echt 


ninlich die, die wir als u 
bezeichnet. haben. Bin, kind, daß antautori- 
tär erzogen worden det, kennt seine grenzen 
und voin, daß nicht alles erlaubt ist, ms 
seit, es weiß. um die Selbstständigheit des 
amleren, des es sich selbst selbstständig 
entscheiden will. 

Bin kind, daß ohne jegliche autoritit suf- 
geachsen ist, ist, gel 
sche bedeutung des wortes zurück, ohne beispi) 
lie vorbild, ohne einfluß aufgewachsen. +) 
Betrachten wir also die beiden begriffe autor 


man auf die Jateini- 


tr und. antiautoritäir, so sieht man auf jeden 
Fall den gegensatz un! aus dem vorangopangene 
get hervor, daß autoritär ein gegensatz zu 


utoritär in verbindung mit-er 


autarität, am 


zishung, eine erzieheräsche autorätät. bedeu- 
det. 


AUTORDTAT.FOHREE ZU SELBSTSTÄWDICKEIT: I 


#) Hieraus sieht nan übrigens, daß ohne jegl 
Chen eintiuß (autorität) man nicht aufvachser 
kann, denn die umgebung hat zuninlest einen 
einfiuß auf den menschen. 
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der schwarze god 


kler 


Wir wollen unsernechten Carlos wieder haben 


Nie das bundeskrininalant den Rudolf 
Raabe als Carlos den 2. entdeckt und 
verfolgt 
1. Akt 

‚Jemand studiert und lebt in Bochum. Er isp 
linker und arbeitet nit in einen politischen 
buchladen, besucht veranstaltungen an der Uni 
Und beteiligt sich vornehmlich an antiimperi- 
alistischen gruppen.t. \ernt leute kennen und 
beschließt meh einiger zeit, wie viele and 


re außer ähm, nach Frankfurt 
von vielen £älschlich für das zentrum un- 
ilzender ideen gehalten wird. Schließlich 
verläßt er Frankfurt für kurze zeit, un aus 
Wesentlich privaten gründen nach Mıinz über- 
ziwechseln, sucht dort anschluß an die scene 
und fährt Coca Cola aus. WÄLL dort später 
sein stuliun fortsetzen. Ihm fehlt es an 
geld. 

Sein pech ist: er hat in Frankfurt andere 
ex Bochumer wiedergetroffen, die es hier 
belanntlich zü dutzenden gibt, mir, daß ein- 
ige von ihnen zwischenzeitlich als mutmaß- 
liche sitglieder der Roten Zellen verfolgt 
werden. 


u gehen, was 


Rudolf Raabe’ erfährt davon aus den zeitun- 
gen. Er ist besorgt: der anderen wegen, sei- 
ner selbst wegen. Man weiß schließlich, ws 
aus solchen sacheniwerden kann: die bekannten 
falle von kontaktschuld und sippenhaft. können. 
nur noch dreistellig ausgedrückt werden, 
Raabe beschlieht, sich mit freunen zu be- 
sprechen und keine Voreiligenfehler, zuma- 
E5;chens Er fährt, weiter Cola, aus, Er. suche 
Ssfrete/ANE, demn er ist seit langen, schwer. nie 


wierige operation, die ihm angst macht, die er 
zu verschieben sucht, Hinzu koont, daß sein 
Fünfter Iendenwirbel. deziniert ist, wesweg 
er für ganze 12 monate in einem bundesuehr- 
krankenhaus lag. Er hat akıte bewegungsschwie- 
rigkeiten. Eine terroristische perspektive 
steht ihm allein von daher kaum zur verfügung. 
Raabe merkt bald, daß er von mor- 
gens bis abends übenscht wird. Dis bundeskrini- 


alant ist bein Cola-fahren dabei, bein ein- 
kaufen, bei der müllentfernung, bein treffen 
mit freunden. Kein wunder, daß Raabe, der an 
erfolgungssahn nicht mehr glauben kann, selber 
verschwöreräsches verhalten entwickelt. Rılolf 
beschließt‘ endlich, vorübergehend ins ausland 
zu gehen, näch Irland. Kin längeres: fernbleiben, 


ein verschwinden in irgendeine i1legalität, 
kann ihm gericht vorschweben, denn er weiß gut 


‚gemig, daß seine fortschreitende krankheit 
ln zur behandlung bei einigen wenigen nierei- 
fachleuten in entsprechend eingerichteten 
Kliniken zwingt. Im ausland hätte er sich nicht 
behandeln Lassen können: abgesehen davon, daß 
er.die schr hohen kosten niemals hätte auf- 
ringen könen, ist seine niere im schlimmsten 


sinne berühnt, in medizinische fachliteratur 
eingegangen, rüntgermäßig genau beschrächen, 


und damit wäre er überall besser 


erkennen 


gewesen als selbst mittels einschlägiger er- 
kennungsdienstlächer methoden. Et ill einige 

it hier weg und hofft ganz sicher, bald wieder 
in der BAD sein zu können, um die behandlung 
fortsetzen zu können, die vor allen äußerst 


langrierig ist, weil er‘- auch nach gelungener 
operation - sich dauernden blutuntersuchungen. 
un! waschungen wnterzichen müßte. 

Ein röntgenbefund der universitätsklinik Bonn 


sagt dazu: "systennieren beiderseits (also 


telefon von seiner schwägerin im ersten satz, 
das, BKA (bundeskrininatant) habe bereits zu- 
geschlagen. Er hängt verwirrt den hörer auf 
nd verschwindet hals über kopf. 


TIr.Ake 


Rudolf Raabe reist Ordmmgsgenäß nach Irland 


ein. Filt die vorgeschriebene Imigration 


Card aus, bewegt sich offen und lebt bei 
freunden, die er wärend einer Irlat 
staltung in bochun kepnnengelernt hat. 

jschenzeitlich dürfte er erfahren haben daß 


seine Mainzer ychrung (und einige andere che- 


malige vohnsitze im ruhrgebiet auch) durch- 


sucht wirden. Er vermutet nun wohl, daß ein 
haftbefehl gegen ihn vorliegt und ist dabei, 
auf anateurhafte weise an die Fälschung von 
ausweispapieren zu gehen, was aus einigen be- 
richten in irischen und englischen zeitungen 
geschlossen werden könnte. Anfang mi wird 
Raabe in Dublin verhaftet, ein kontakt mit 
dem BKA wird sofort aufgenamin, Tas ergebnis 
ist negativ. Es gibt keinen haftbefehl gegen 
Rlol£ Raabe, der an nächsten tag freigelnssen 
wird, 

Er muß aufgeatmet. haben und dachte mun ge- 
wiss an eine rückkehr nach deutschland. Da 
taucht plöerlich ein haftbefehl auf, die frei- 
lussung raabes ist eine "fahndungsfanne"; 
nd in der folge sieht sich der kranke Rolf 
Raabe, der sich dagegen nicht einmal nit wor- 
ten wchren kann, zu einem Carlos II. aufge- 
baut. So,ein verspäteter haftbefehl, der erst 
gar nicht existierte, braucht eine grunilnge, 
und die schafft man hierzulande durch geschickt 
zugespieltes spielmaterial an die gleichge- 
schaltete prosse. 

BILD am Sonntag (2 
daß der schwersgeplagte Rasbe zu beginn des 
wiesbaden in der Taumusstraße gene- 


79) weiß. (von went?) 


Jahres 
sen sei, um dort mit andren deutschen und im 


übrigen mit "nordirischen Terroristen" d 


“anschlag" nicht nr "auf Lord Nounthatten 


wicherungen der nieren), sowio Schwere harı- 
wegsentzündungen", Ein anderes gutachten be- 
tontz"" daß es sich bei der erkrankung (erhlich!) 
un eirm sohr, schwerwiegende störung handelt, die 
rasch, sim beispiel bei dauernd unbehandelten 
entzündungen, zu einen funktionswusfall der 
nieren führen kann un! somft akut Iebensbe- 
drohlich sein kannzı 


Rudolfs schwester Hirt ebenfalls an zysten- 


nieren, wurde erfolgreich operiert, mıß sich 
aber nach wie vor. einer blutwäsche‘an der 
künstlichen niere unterzächen. 

Derart unter drück erfährt Rudolf Raabe 
sitzlich die alltäglichen observationen, die 


zeitweise derart dreisst durchgeführt werden, 
daß sein fortgang offensichtlich provoziert 
werden s0l1, Nach längeren überlegen beschließt. 
er die fahrt nach Irland: WÄlL aber vorher. 


seine fanilie benachrichtigen, damit sich nie- 


‚and sorgen macht. In erfährt er schon am 


vorzubereiten. (ws bekanntlich immer nur in. 
Wiesbaden geschehen kann), sondern auch gleich- 
nschlag. der IRA durch- 
exercierte, der 1# britische soldaten das 1e- 


zeitig den Karrenpoint- 


ben kostete. 
Für den SPIGEL (2 

tig ganz klar, daß Raabe nicht mır die IRA 

eigens betreuen und anleiten muß, sondern auch 


8,79) var es gleichzeis 


och ‚die INIA, eine besäffnere Formation der 


1egslen irisch-republikanisch sozial istäsch- 


en partet. Was wiederum In der englischen 
presse zu. dem (von wen zugespielten) verdacht 
führt daß Raabe auch an dem bonbenanschlag 
auf den britischen polftiker Alry Neave betes- 
Yigt gewesen sei. Und eher beiläufig wird 
auch erwähnt, daß Raabe in Minz einen an- 
schlag auf das wohnzimmer des dortigen so 
dezernenten Delorne verantwortlich geplant 
habe: 

nd Last not least weiß die BILT'zeitung" 
{21.9.78) auch eindrucksvoll darzustellen, 
daß nolf und die INIA dabei seien, d 
papstes vorzubereiten, während der SPIEGEL, 
als eine seriöse publikation, Tediglich and- 
utet, daß auch das Holgrattentat In richtung. 
maabe weist: 

Nachler also die "konkrten Verdachtsnonente'' 
derart überzeugend gescheffen sind, kann die 


eiäl- 


bundesameitschaft daran gehen, ihnt' 
person bei der vorrangsfahnlung" zu erklären, 
jenen Raabe, den ran in Nuinz lange: genug hät- 


n 


seite 5 


te yerhaften können und den man auch in Dib- 
lin erstmal hatte Jaufen-Jasseri. Wirde er un 
verhaftet, so färe eben sichergestellt, dal 
man in jedem, fall einen hochkarätigen inter- 
ationalen terroristen ausfindig gemacht hitte, 
as dann einen bedeutenden fahnlungserfolg des 
BKA sichern würde, Derart Finler man die ost- 
ereier wieder, die man vorher selber versteckt 
hat ı 


Es sind gewiß nicht. wirklichkeitsferne Teu- 
16, die sich in diesen zusammenhang folgende 
echtäing des BKA überlegen: Man hatte gegen 
einen nichts in der hand und auch keinen haft- 
befehl, weiß aber von dessen krankheit, die 
eine längere abvesenheit gar nicht zuläßt, 
man bringt daher gigantische gerüchte in um- 
iauf, die den Rudolf so ziemlich 
teitigt wissen wollen, wis militant 
“ 
troffene sich nicht wehren kann, außer da- 
Qurch, daß er sich Freiwillig stellt, Nur, 


n allen be- 
uropa 
geschehen ist, und man weiß, daß der be- 


wer begibt sich freiwillig in die hände jen- 
er, die einen vorher derart zum neuen Carlos 
aufgebaut haben, und die einer "akut Iebens- 
besrohliichen krankheit 
gegner sind ? 

Die zweckbestimt veröffentlichte Aulerung 


noch nie schonend be- 


Baus (Annenainister 4. ID), wer sich stelle, 
der habe machsicht Und einen fairen prozess 
zu erarten, werden somit zur zynischen Farce. 
nlol£ Raabe hat die fAIe von Katharim 
Iarerschaidt, die sich freiwillig stellte, 
bis hin zu Herman Feiling vor Augen: Gerug 
im zu wissen, was mit denen geschieht, die 
eine schwere rankheit plagt. 
Und er wird genauso von beispiel der Arion 
Folkerts sissen, gegen die die einzig 
denz (keine almung, was das heißt; amerk.d. 
Tel.) (nen oinen gefllschten pass) darin be- 
stand, daß sie mit anleren Verfolgten ver- 
yandt oler bekannt genesen war 
Rulolf/Rasbeshat-mit seinen brief im plast- 
erstrand'nr.6t gezeigt, daß er nicht schei- 
gen will, nicht mit sich als versuchsobjekt 
machen lassen will, daß das IKA sich seine 
ärbeitsplätze sichert, daß er zurlcklomen 
will nach hier, sobald eine Öffentlichkeit 
hergestellt ist, sobald‘er wirkliche versich- 
ferungen erhält, daß in der hier beschrieben- 
en weise nicht mehr nit ihm verfahren wird. 
Wir’ sind dafür verantwortlich, solche be- 
lingungen zu schn£fen, w es möglich ist. 
Adolf Raabe dichter nicht und schreibt 


uch 
keine bücher. Er hat eine ganz und gar durch- 


schnittliche linke biographie, und mit ihm 
geschieht nur, was mit jeden andren auch 
hätte passieren können. Es Liegt allein an 

uns, ob seine lage sich Yessert, Ihm selber 
ind alle andren nöglichkeiten verbaut sind, 


Wenn er hier ist, braucht. er dringent. ärstläche 


hilfe, die sehr teuer sein wird, ante, geld 
für pedizinische gutachter, für eine eventi- 
elle kur, er braucht. sehr viel publikation 
nd öffentliche unterstützung. 

Verfolgt bitte die weitere entwicklung seht 
genau, druckt diesen bericht überall ab, spen- 
det wis. Schreibt an die bundesamaltschaft 
ind den auın vor alle 


geschickt wurde uns das von unbekannt. Kontakt 
adresse: Cornelia Branscheidt 

637 Oberursel 5 

Sderenser. 22 
Snenden auf nschk, 302479-402 Frankfurt, Hans 


Branscheidt 
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der schwarze gockler 


Alle basken unter eine 


Bevor pin die septenherereignisse näher be- 


trachtet, sollte an sich kurz die wichtigst- 
an nerkmale des baskischen alltags seit Fran 
os tot ende 75 In erinnerung rufen, Im basken- 
land (von den bewohnern Euskadi genannt) 
sind die verfassunganissigen rechte dürch das 
"wieder 
und 
offizielle polizeiliche gewilt sind an der 


issen auch folter } 
11.000. 
n angesetzt, die aus allen anderen. 


agesordnung; in den je 


späniens herangezogen wurden, die has- 
ken als eine art untersenschen betrachten und 


das land quasi bestat 
der pol 


nach bundesdeutschen vo 


halten. Die ausrüstung 
i, ihr aufbau etc. geschähen streng 


1d und das, olnohl 


doch diktaturerfahnung hinter dieser polizei 


lag! Die reise des innerministers Nartin 


Brd, ort 


Yiller in di achte 15 Strategien, 
die vorneknl ich in’Eutkudi umgesetzt wurden, 


borunter; Die einrichtung van sperialerupps 


21.0569, nodernii 


ierung der bewaffrung, 
anti-terroräsmus-kampagnen In den medien, 
sur aller berichte, die von bewaffneten 
sprechen, maßnahmen gege Linke 


handlunge 
rechtsamdilte, bau.von spezial-knisten nach 


nodell stamhei 


sowie beseitägung vich 
Yinker aktivisten durch para-polizeiliche 
nicht wıifornierte spezialtrupps (hier stand 
„ohl argentinien pate) 

in mitglied des sraderatee von San Sebuatsan 
ist in.der nache zum Freitag in ainem vorort 
erschossen worden. Der erwordete Thomas Alla 
gemörta der Für die Wibnängioähe den bs) 
kenlandes eintretenden summlungsbewegung 
"üerrs Batasuna" an, die der ETA-NILiEE 


Daheskeh 


from 1.10.79) 


Sind politische wabhängigkeitsforderungen 
{m Spanischen Parlament verwirklichbar? 


Die insgesant nur 2,5 millionen »ähler 


hatten grundsätzlich mı 
tion. Hi 
zeitpunkt di 


Bergewöhnliche verhältnisse 


ine minder- 


heitenpo: 
das 


zu kommt allerdings, 
vahı (15.6 


) be- 


herrschten. So wurde die froilassung aller 
baskischen politischen gefangenen und die 
zulassung auch der Linken parteien zur 


wahl bedingung für eine beteilugung. Als 
sich nichts rührte, beschlossen die Länk- 


an die wahl zu verweigern. Die gesetzlichen 


buskischen oppositionsgruppen konnten sich 
allerdings ebenfalls nicht durchsetzen, 

weil die yahl nach den auch in der ARD 
gcharlhabten D'höndtschen Verfahren durch“ 
geführt wurde, was eine deutliche diskrini- 
nierung der kleinen Parteien mitsichbrachte. 


Die rechtslustige UD-Regierungspartei (Suarez) 


die rcaktion der haskischen linken und let: 


kopfbedeckung 


stellt somit sechs von nein abgeordneten des 
istrikts Navarra, obwohl sie ganze 2M für 
rend die kleinen 


sich verbuchen konnte, 


Darteien zusamen 60% der stimmen erhalten 


hatten, In parlanent kommt die dlte,klippe 


des. fraktionszwangs hinzu, MiLL san. in die 


ausschiße, wie am beispiel die verfassungs- 
kamission benötigt man 15 ahgeoninete. 
Die Basken mußten sich deshalb mit den Kara 
tanen zusamenschläeßen. Die ausschüße wer- 
den zuden mehrheitlich deserzt, sadad die 
CD und PSOE(sözialdemokratisch] sich 80-504 
der beteiligung sichern, währen! den Basken- 
Katalanen ein sitz zukommt, den dann einer 


der Katalanen einnimmt, weil diese die mehr- 
heit in bündnis der beiden stell 


Ks will die ETA(Baskische Befreiungsbewegung) 
yas die gemäßigten? 


Die ETA hat mindestbedingungen bekanntgege- 


ben, nach deren erfüllung sie den bewafi 


ten kampf sofort einstellen wirde, 
Dazu gehören forderungen nach ttalor straf- 


Freiheit(ünter anderen auch von der OT un- 


terstützt), nich der legalisierung aller 
politischen parteien, hauptsächlich der K\S 


(Kosrdinalora Abertzale Sorialista), aner- 


kemnung des Fuskera als offizielle sprache, 
otionales autoromiestatut, daß die unter- 
rückenden krüfte abrieht und das heer un- 
tor Baskische kontrolle stellt. Oichl die- 
se forderungen in der tatsächlichen lage 
in Euskadi ihre wirzeln haben, werden sie 
in ihrer konseqienz natürlich nicht von 
der gesamten bevölkerung unterstützt. 
Eine entsolidarisierung, wie sie in deu- 
tischen medien oft. behauptet wird, hat. 
siterdings in der bevölkerung genauso“ 
wenig stattgefunden; sie ist vielleicht 
eher der wunschtraun bestimmter pedien 


(such haskäscher) und parteien (auch der 


kommunistischen). Um die gemätigten for- 


derungen teilweise zu beschreiben, sollen 
die der PV dargestellt werden, einer 
partei, die national, soperatistäsch und 


konservativ birgerlich einzustufen {st 


und die sich demzufolge scharf gegen den 
bewaffneten kampf ausspricht. Sie verlangt 


isprachigkeit, eine un- 
abhängige baskische partei, unterbringung 
der gefangenen in baskischen gefängnissen 
schnellstmögliche inkraftsetzung des autons- 
ie-statutes und durchführung von komunat- 
vahlen(die die Linken und seperatisten ge- 
winnen und stärken wirden). Auch von den 
forderungen der PW wurde bisher keine wirk- 
Lich erfüllt, so daß sich die entstandene 
genalt erklären läßt. 


Die neuen verschärften auseinandersotzungen 
in septenber "79 

Auf der französt schen seite von Buskadi 
saren EIA- mitglieder verhaftet worden, die 
nach spanien ausgeliefert werden sollen. 
Diese traten daraufhin in Hendaye in hunger- 
streik. Du Giscard auf diese aktionen absolut 


nicht rengierte, kın es in ganz Fuskadi zu 


solidaritätshungerstreiks(in den rathäusern 


während 30 tagen!) und demonstrantionen. 


hührend die ersten hungeratreikenien ins 
hospktal nach Bayonne gebracht wirden, löste 


die spanische polizei die demonstrationen 


it. tränengasgranaten und scharfer munition 
Auf. Dabei erschäß sie an 3.9. in San Sehe 
stian den jugendlichen Ignacio Quijern C 


Yich auch der FW war der generalstreik für 


den 4.9., der in gesmt Easkadi befolgt wur- 


de. Die Ylizei verbot Jegliche aktivita 


und kinligte den ausmimezustand an, Trotz 
den vorsanhelten sich denmstranten, aller- 
dings ohne transparente und anderen demo- 


© 


zubehör, da jederseit mit den suftsuchen 
der polizei gerechnet wenden mußte. Um sich 
in rücken zu schützen, wurden parkende autor 


*0 In die straße gel 


alte nur zu Fuß 


vesaltat war jedoch, 


altes schaß, var 
Bintao und San 
Sebastian werde auch an diesem tu 

sat der 1gjlhrigett) 


mit tränengaspransten auf 


konhaus eingeliefert 


wo die polizei anfänglich nicht so zahlreich 


gesundheit sorgt für's 
nn adden his-Krankennuusern unuimil no. 
träge volk 


444 Imangasterilieation yon Indinner- 


trauen 


oärfählgen alter zwang: 


oherokoe/snoktan A 
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vertreten var, entwickelte sich eine art 
terrortberfallsstrategies In vollbesetzten 

sagen führ sie durch die stadt, im urplötz- 
Hich irgendwo zu stoppen und im sturnangriff 


seitengassen "zu erobern". In solchen mo- 


nenten gingabsolut: keine provokation Von den 


desonstranten aus. Im gegenteil, meist ka- 
ren Oberhaupt. keine zugegen, Lediglich ein- 


klufor, passanten, geschäftsleute und t 
isten waren betroffen. Wenn es sich aller- 
dings andeutete, daß die poliseiungen auf 


großes rennen. Frauen mit kindersigen, alte 
jnänner und sogar. nonnen versuchten in knei- 


fronen frauen reicht‘ 


ven 
m mödehen bie eu‘ 44Jdari- 


von 19Juhrt 


gen frauen, Das offizielle mndost- 
tion netragt 21 


alter ılr steril 


8 6AO (General 
Ascounting uffice). Die untersuch- 
bestätiat. 


Weiterhin wurde herai 


die aktiomen "von oben" geleitet 


wurden, denn 80% aller konten wurd- 


Amerikanischen gesunäheltedienat 


alfursorge petragen, 


die nonst höchstens 50% aller kost- 


loksanln 


organientton 


"onen 6) d Natione" (WARN - 


una gindete sofort 


je arbeitserup- 


pe gegen ennnsenteriliant! ‘r 


9 gelten nun richtlinien, 


h eine kontrollmöglich- 


dse tatase 


keit aein o Sie nehen vor, dns 
eine indi 


in über 21 ja) 


var 


unters t zustimmen, wobei aie 


dns recht hat, einen zeugen herbei 


k ate nach der 
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jeten kleingeschäften unterzukomsen. Im 


wie seibstyerständlich 


ihre haustüren, Ver nicht schnell genug war, 


wurde verhaftet und bekam sofort den kippel 


zu spüren. Die underen mißten vom offen 


eingang der kneipe hilflos zuschen, wuren 


seibst ge a ab dor tür scheinbar 


‚ce 


Vorausgegangen war. solchen eich wiederhol 


enlen überflllien absolut nichts! Nich ein- 


Druch der nacht. begannen. junge Teste in der 


ltstadt harrikalen aufzubauen und anrücken- 


depolizisten mit steu, 
polizei postierte sich an d 
gen und schoß.Hinter ihr versamelten sich 


unbeteiligte neupierige, die im übrigen, 
selbst vehn sie gewollt Nätten, gar nicht 


ehr sicher von zentralen platz herunter- 


weil in allen gassen ge- 


gekommen wir 


schossen wurde, Als die polizei einen stumm 
angriff vorbereitete, die menge sich mehr 


an sie heranschob und ein warnpfif 
berrikadenbauer Informieren 


sich die vorröckenlen polizästen um ıml 


Der grosse gegner löst:samende 


jesprechung 


Schon im letzten gockler sollte eigentlich diese 
& buchbesprechung erscheinen, aber nuchden ich 

jeine halbe seite konzept geschrieben hatte, 

hab ichs weggeschnissen. Das is hänlich sawns, 

jch nie, in der, sslilgugekernt. hab? Büch 

besprechunggen. 

Noris geht: der Hans-kerner Brink hat ein buch 

geschrieben, "windmihlen in selbstbau”. Heräus- 

gegeben hats das "forschungsinstitut für sanft 

technologie” (kurz ForsT genannt). 

Mir hut das buch auf anhieb gefallen. Der hans 

gibt eine ganze reihe praktischer tips zum bau 

von windnühlen für die eigenversorgung eines 
ind aber keine bau 


anleitungen bis zur letzten schraube, eher 


haushaltes mit strom. 


vorstellungen der einzelnen rühlentypen mit 


fotos oder skizzen dazı, Er beschreibt ihre 


Kunktionswelsen, die von art. zu art verschie- 
den sind, den besonderen gegebenheiten ange- 
paßt sind. Zum beispiel braucht man im Innern 
eines Landes ganz. andere konstruktionen als 
erg, w die windve 


an der see oder auf nen b 
hältnisse ganz anders sind, 


gefüllt ist „daß der. hans auch 


has mir so 


eo 


der schwarze gockler 


beschossen die menge. Obwchl' der seneral- 
streik Iodiglich einen taglang durchgeführt 


‚ helsgerte dig polizei die wichtigste, 
und mehr tage. Auf jeder kreusung, 
an jeden platz 
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in jexlem strßeneingang, 
standen AB-beinefiete gruppen, die einen zim 
weitergehen zwingeri. Der zustand war bedroh- 


Hich, macht neruße und ohrmlichtig a 


und biskrkt Tetstlich eine solche prow 


tion, daß man sich wirklich wie in einen 
Intenten bürgerkrieg fühlen muß. Ss; 


es offen, etwa als abgeorineter im pa 
went, unterstützt man dadurch die ETA, also 
eine kriminelle vereinigung, Und erhält sei- 


Obwohl Virgermeister gegen diese polizei- 


praktiken klagen, sich selbst an die spitze 
von demonstranticnen, zum beispiel der be- 


löst die polizei sol- 


gräbnisdeno, stelleı 
che denos auf. Sie karn von baskischen ins- 


titutionen absolut nicht. kontrolliert wer 


und benimt sich wie eine besafzeramee: 
Polizei um! ame sind soait nicht von Uunge- 
Führ das hauptziel der EIA anschläge, die 


letztlich mur aus der ohrmacht lopalen 


ie flsikalischen zusamenhänge und die ab- 
hngigkeiten von wind und der wühle entneln- 
rer energie so erklärt, daß es auch der völ- 
lige Anke versteht. (im eine ausführungen zu 
kapieren, maß man nicht mal wissen, was 5 be- 
deutet. (ArY,der ipper)). Trotzden sind seine 
erklärungen genau unl hinterhör weiß man wirk- 
Lich ass.da. in: so. nensindsihle wos sich, geht 
och Tor un dem optimfseischen stil 

geschrieben, den ich einfach für nötäg halte, 
un nicht nur scheißd'zu sogen und sich seiner 
hifi-anlage hinzugeben, sondern danit man auch 
wirklich die Aust aufbringt, ws ganz neues 
anzufangen. Ein buch für freunde der mittleren 
techologie un! alle gegner der großtechnischen 


endläsung- 
Kuufen könnt. ihrs beim: 
Hltern-Sythen. Es kostet 
12 än, aber die ForsTler schreiben, daß sie 

nichts dran verdienen, hl aulerden ist es aüf 


ForsT, schalweg 7, 4358 


ider knaliharte 


wmweltschutzpäpier- (was auch sonst?) gedruckt, 
Die ForsTier geben auch eine zeitung herab, 
die ihr ja gleich nal mit anfordern könnt. 
9.$.: Tschuldigung an die proletarische‘ Front; 
natürlich hat nicht jeder eine sterevanlage, 


görge 


Widerstand nicht teisten 
wenden können. Im zweiten teil des septenbers. 
ioffizler und 


können, begriffen 


die EI einen poliz 


„eotfisiere, Yorunter sich der mili- 


tar für Giskadi, befand. Das solche, 


aktion 'kreisen erneut 


ie putschgefahr erzeugen und zu weiteren 
untendrückungasaßinahmen ausgeschlachtet wer- 
den, nacht die sinmlosigkeit spanischer ein- 
heitspolitik devtläch.“Der oberste general 


spaniens Milan del Insch forderte jedenfalls 


seine Soldaten in Marokko dazu auf, sich den- 


nichst bereit zu halten, da das vaterland 


sie brauche, Er kritisierte, trotz ein- 


wischungsverbot: ürmilitärs, die regier- 
ung Süarez ganz offen und hat mit der rochts- 
radikalen Falange eine 1egile partei an der 

hand, die sich bereitwillig unbiedert, eine 


diktatoräsche roglerung zu übernehmen. 
der regierung 


Tide Oktober kan es mn zu einer abstirmung 
. auch in Katalonien) über 


im Baslenland(in 


ein autonomiestatut, daß von der rogierung 


usgeurbeftet worden var und nur minimale 
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geständnisse fie die selbsthestinmung 


enthilt. Trotsden riefen alle etablierten 


porteien, einschließlich der PSOE und der 
kormisten(EE) dazu auf, mit ja 
Lediglich die kleinere Lihksradikute 


horri 
Hntasuna", in.der sich revolutionäre mrxis- 
tische, Bkologäsche und anırehlstische grup- 
pentzeitschrift ASKATASUSA) verbunden haben, 
rief zum boykote auf, da die aunestiefrage 
nicht im statur angesprochen var. 

Die wahltererligung betrug 601(trotz der 
hohen bedeutung ‚für die basken), mit ja stim- 
ten 891. Dieses ergehnis kann Lediglich die 
begreifliche hoffnung vieler Basken wieder- 
spiegeln, die ermrten, daß sie mit noch so 


keinen schrätten. langsam weiterkosmen und 
in frieden leben wollen. Zufrieden mit den 
statut kann und wird jedoch nur die regier- 
ende CD sein, hat sie doch damit wieder 

einen punktsieg gegen die Linken und gegen 
‚die faschistischen kräfte gelandet, der be- 
sthtigt, daß die "24sung”, auf sagen wir 

ruhig, "deutsch-desokratische" weise durch- 


verzag: 


je sicher desto raus 


29 Abo,l 


um welt zu entziehen 


aber... Hrrrt 


7. Zand im haus der Jugend 


in rheinhsunen die "entscheidende" 


esteung des juzendwohlfährtenusnohuns 


über den fortbestand des vachhaus 


statt, Ss wurde förmlich, ohne jede 


no in den letsten wochen bereits 


der 


4700 Hann 1 


oasaL/2s820 


ine niederlage dea enchhaunes und 
‚iner selbntvorne 
ler nieht, aber ein alen ? 
otscke läuft bereitat Ab 1.12.79 darf 


ung wer es oicı 


lauft verfügung im eschhau, 
bis 22uhr musik gemaaht werden, 
sinne des umweltsenutzen, versteht 
sieh ! 

(ver fielen muß dfakutiert werden. 
Dank an alle, die die kam 


pur eines heißen konflickts abgestimmt, die sch Liefungsärchung erfolgreich 


mitgetragen haben !!! Liebe leute, 


Din nächste 


entschuldigt die knappheit der infor- 
nation. Die entscheidung fiel weit 

Hnch red.-schluß des euchnnushefto 

und mehr ala dies hier war nicht Arin. 
Die entacheldung des wa enthält punste 
die dns sschhnusnert weitgehend ein- 
ehränf@n können. Informiert Such 

auf Jeden fall im haus. 


sell durchgesickert war. 
age sehen verwlt- 


inofi 
iaut abetinmungavo) 
"a noob keine rechtl che 
2, den haus wegen vortgesetz, 


ung una 
Anstösutner artikel im onchhaunheft 
dia förderung zu entziehen. Verhand- 
awiasnen vernaltung und heirat, 

zukunft konfuikte 


nallen klären, wie in 


Nerah SPEISEN. (auss"äsenhnushert" von dez.12) 


RB 
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Wir machen geschichte, die herrschenden geschichtsbücher; 


doch nicht nur die herrschenden verfälschen unsere geschichte, auch die, die herrschen wollen 


ver-Gewerksgenossenschaft. Die graphische Dar- 
Stellung ist reich an Adealistischen Sysholen. 
aus den Heldenzeitalter der Frühen Arbeiterbe- 
wegung. Eichenkranz und Schleife synbolisieren 
Bestänligkeit und revolutienäre Schämgkraft, 
Das ist.ein schönes Stück Arbeiterkultur des. 
19. Jahrhunderts. Es weckt Gefühle proletari- 
'scher Nostalgie, Hier scheinen Leute gearbei- 
tet zu haben, die sich zur ganzen Geschichte 
der Arbeiterbewegung bekennen. 
Wer genmuer hinschaut, der stut; 


lesen wir der geuerkschaftszeitung Erziehung & Wissenschaft 5/79 seite 
jer ist uns nicht bekannt, auch nicht als freihetlächer so- 

er unter dem oft verwendeten begriff "freiheitlicher So- 

8 als wir: -wir sind der auffassung, daß Freiheit und Sozia- 

keinen staat vereinbar.) 


(Diesen artikel ent 
do.bis 45. Der 
zialist, Nir 


‚inandersetzungen über die " 0 
Beutschen Gemrkechaftobawogung" 
Ank Deppe, Gero Füllbereh und 
Üürgen Harzer vor einiger sale Im Hab Rugen- 
27 herausgegubenge buch mit dem alei- 

"Der Berliner bosial- 


der in mancher Hinsicht an Josef Stalins Gesch- 
ichte der ARISU erinnert. 


Die "Geschichte der deutschen Gewerkschaftshe- 
wegung”" von Frank Deppe und aneren läßt sich 
nicht dfrekt nit den "kurzen Lehrgang" verglei- 


sikammunlarischer ge- 


Sehichesschroibung” hart angegriffen, 
EeiE ungewöhnlich heftig und bel 

rückgenchlagen 
neliche erkläfung von Petar von 
Anderen sur folge hakzc. Diesem! antsorteten 
‚ehe Sit einer gegenseellung- 


. Da £inden 


Eee Zn: si sach oe lic, eimtale Sch one ug Same ie af m Ace 


nicht auf den ersten Blick, Sie folge auch nicht, der DI, verschlungene Hände vie auf den Tahlem 
der groben Vereiztechag, Angaindt wird vielaehrder Saum ein me is In Wagpa dar TR ur 
die Vethnde der schloichene Imöktrinstion. Das der DASS. Die Geverkschaftsgfünder haben solch 
secheramait, an ee zeiten zu vos Betrag ehe ale rm Ale Blake 
en Sehteren Bor, ich un den Versuch der gezielten Dmntage des hurger Autoren von heute dürften sich enas da- 


Feiner wiege: Geschichtsbiid der deutachen Gmerkschaftsbeue- bei geischt: haben . Jedenfalls offenere das 
ER teen Uminde", Söhreie Peter yon Ob yungad zugleich un di schiefe Rekonstruktion TitelbLL einen Grndug Ihrer Vetnde, Sie f- 


in, daß es sich hier un mehr han siner 
delt, als um bioles prasisfernes wissenschaft“ 
Yergezänk. Weiner meinung nach geht cs in der 
tat ur Macte politik. Wenn der gegen Deppe & co 
Schobene vorwurf autriffe, Ilege hier ein inner 
Seworkrchaftlicher richtungskanpf vor, der alle 
Kollegen = nicht nur wissenschaftler - angeht, 
die den "parteikomunistischen" standpunkt nicht 
teilen". 
Im der Nire-ausgabe 79 des Öry-nagazins erschien 
ine veitere kritische auseinandorsetzung mit 
Akaser "Marburger Schrift” von Gerhard Beier, 
der als sonialhistoriker und Lehrbeauftragter 
an der akadenio für arbeit in Prankfure edtig 
an bat diesen Beitrag mit der freundlichen ge- 
nehmigung des autore und der redaktion des DV. 
Asgazins nachgedruckt. Wir, dio gockler-rodaktlon 
Perbreiten diesen artikel ohne die Freundliche, 
Genehnigung aller beteiligten, denn wir setzen 
Tofaus, daß allen an der vnehroitung dieser aus 
Inanderseteung Host. 


‚nderen" Orgunisationsgeschichte, die in schen aus der reichen Überlieferung der deutschen 
‚der Tradition Inninistischer GewerkschaftepolitäkArbeiterbewegung jete Teile heraus, die den "re- 
an al existierenden Sorialisms" und seine Verfech- 
Ein solcher Versuch mid scheitern, denn sein Er- ter als einzig legitine Erben erscheinen 


Viele gewerkschafter Fragen: wo gibt es ein buch, 
aus den ich die grumllinien der gewerkschaftlich- 
en entwicklung entnehmen kann? Wie komme ich zu 
einen schnellkurs in gewerkschaftsgeschichte? 
Welcher titel verhilft mir in verhältnismäßig 
kun it zu einem möglichst unfassenden ein- 
blick in die geschichte meiner organisation? 

Die antwort darauf: es fehlt an einen handlichen 
geschichtswerk, daß dem bildungshüngrigen gewerk- 


schafter vorbehaltlos empfohlen werden kann. Es 
gibt zwar ein taschenbuch von Hans Lirmer und 
eines von Dieter Schuster. Es bestehen geschichts- 
werke von Dieter Schuster Rudi Herbig. Nas aber 
imer wieder verniüt wird, ist,ein abriß der ge- 
werkschaft, der schnell und umfassend informiert, 
leich 


lesen ist und am ende die Ichren der. 
geschichte gewissermaßen in merksätzen darbietet. 
Wer sich mit gewerkschaftlicher organisations- 
geschichte näher befaßt hat, der weiß, daß ein 
solches buch redlicherweise gar nicht geschrie- 


ben werden kann. 


„Kurzer Lehrgang“ 
er KPasu 


(Gleichwohl wird mancher Junge Funktionär, man- 
cher teamer, bildungsreferent oder schulungslei- 
ter sich verführen lassen, ein werk zu kaufen, 

daß seit einiger zeit auf dem markt ist. Es han- 
Yrank Deppe, Georg ülberth, Jür- 


gebnis steht auf tönernen Füßen und hängt weit lassen. Dieses geschickte Verfahren springt 
nach Links ber, Nur: Papier ist bekamtlich ge-nicht von vorneherein ins Auge, Man muß schon 
Quldig und sicher bleiben lesbar, auch wenn sit genau hinsehen und den Text Sefte für Seite 
kippen, sobald man sie aufzustellen versücht. _sorgfllltäg Lesen, um in den Bıch eine Variante 
Herausgeber uni Autoren der "Geschichte der neostalinistischer Indoktrination zu erkennen. 
deutschen Gewerkschaftsbewegung’', an ihrer Spit- In seiner 1920 erschienenen Schrift "Der 
ze vohlbestallte Marburger Professoren, sonen Radikalismıs, die Kinderkrankheit des Kom 
sich in der Aura Wolfgang ‚Abendroths, Alle zu- nismıs schrieb Lenin, der Kampf un die Ge- 
sumen machen auf ihre Weise Reklane für die werkschaften in Westeuropa müsse "rücksichts- 
Narburger Schule und für die DMP, auch wenn nich Jos und, so wie wir es getan haben, unbedingt 
alle Mitglied dieser Knderpartei sind, sich zu- his zum Ende geführt werden, bis zur völligen 
jnindest nicht offiziell als ihre Mitglieder be- Deskreditierung aller unrerbesserlichen Führer 
kennen. Wo ihre Schriften kritisiert werden, das Opportuniamis und Sozialchsurinisms und 
schlagen sie gerne mit vereinten Kräften zurück ihrer 
und drohen notfalls mit dem Kadi. Wer als einzel Vertreibung aus den Gewerkschaften“. 
ner gogen sie auftritt, hat rasch die gante Grus Gemeint yaren damit hochverdiente Minner wie 
pe an Halse. der Vorsitzende des Allgeneinen Deutschen Gewe- 
Titeibild; rkschaftsbundes (AGB), Carl Legien, die der 


Grundzug der Meihode ; : 
Noskauer Internationale eine Kraft des freiheit“ 
Die Methode der schleichenden Indoktination läßt & 


sich schon an Titelbild des Rıches erkennen: Auf 
den orsten Blick handelt es sich um das Titel- 
blatt zum MitIgiedsbuch der alten Netallarbei- 


delt sich um 


gen Nazrer. (Herausgeber): Geschichte der deut- 
schen Gewerk schaftabewogung. Hit Beiträgen von. 
Frank Degpe, Georg Fülherth, Käthe Gerstung, 
Mans-nieter Ginbel, Jüryen Harrer, Wolfgang Hak- 
ker, Kurt Pohl, wieich Roßmann, Jutta Schmide, 


Wolfgang Seichter, Chrintfried Seifert, Gerhard 


Weiß, Anne Weiß-haremann, Frauke Werther, 475 


Seiten, 12 Verlag, 


190 Mark, Fahl-Rugenstoin 
rin. 
Nas der Käufer erwirbt, entpuppt sich als An- 


schaffung mit Mingeln, ja, schlimmer noch, als 


Investition nit tendenziösen Folgen. Es handelt 


sich nänlich keineswegs um den erschftän Abriß. Vichesorial1cti6c hen Intörantleeläunis enter 


enzusetzen wagten. 


im Sinne. einer schnellen ind zwerlässigen In- 


fomation, sondern um einen "kurzen Lehrga 


Über das besondere Vorgehen In den Gewerköchaf 
ten gab Lenin in der zitierten Schrift weitere 
Handlungsarweisungen: Er hatte erkannt, daß sich 
die freien Gewerkschaften gegen eine Machtüber- 
male durch die Kommunisten wehren würden. 
Deshalb empfahl er: Mın misse "zu Jeden Op- 

fer entschlossen sein un] sogar-wenn es sein 
miß-alle mögliche Schliche, Listen und iNlegale 
Methoden anwenden, die Wahrheit verschweigen. 
und verheinlichen, mır un in die Gewerkschaf- 
ten hineinzukommen, in ihnen. zu bleiben und 

in ihnen um jeden Preis komunistäsche Arbeit 
zu leisten”. Nochnals auf die besomieren Ver- 
hältnisse in Westeuropa eingehend, ergänzte 
Lenin: "Natürlich, in Westeuropa, das besund- 
ers stark durchärungen ist von besonders stark 
eingenurzelten logalistischen, konstitutienel- 
len, „öürgerlich-desokratischen Vorurteilen, 
ht sich so etwas schwer Aurchführen. Aber man 
kann und maß es durchführen, und zwar systens- 
tisch durchführen”. 


Poltik einer Partei | 


Dieser Ieninistäsche Ansatz Ist durch die 
Narburger Schule, besonders durch Wolfgang 
Abendroth, niemals grundlegend kritisiert, 
"worden, Wer darauf hinweist, daß ähnliche 
Praktiken noch nach 1945 geübt wurden, ‚seht. 
eher auf Versuch der Rechtfertigung. Zxarı 
führt ein weiter Weg von Lenins Kampfschritt. 
in die heutige Auseinandersetzung. Wer aber 
aufmerksam verfolgt, wie in der hier bespro- 
chenen Gewerkschaftsgeschichte, diesozialde- 

er Ohromdem RER 
behandelt werden, der kann sich des Eindrucks. 
nicht erwehren, 'daß nach 1eninschem Reiept 
vorgegangen wird. Es sind wchl drei große Na- 
men, die in Mittelpunkt der deutschen Gewerk- 
schaftsbewegung stehen: Carl Legien als Gründer 
nach 1980, Wilheln Leuschner als Widerstands- 
känpfer unter dem Nationalsozialisms und Hans. 
Bickier als Gewerkschaftsführer in Wiederauf- 
bau nach 1945, Alle drei wirken wie Integrat- 
ions£iguren und Identifikationssyabole bei der 
Ausbildung historischen und gewerkschaftlichen 
Bemßtseins. Alle drei werden durch Frank Deppe 
und seine Freunde diskreditiert: Legien wird 
in die Nähe eines Sorialchauvinisten gerückt. 
(Seite 129, Anmerkung 132); Leuschner wird 
Quasi als Handlanger "der großkapitalistäschen 
Träger des Faschismus" hingestellt (Seite 262. 
folgende(; Böckler wird eines "prinisiven Auı- 
komminiseus" tür schuldig befunden (Seite 328, 
Amerkung 22). 
Das Werk bleibt nicht. bei der Demontage führen- 
der Persönlichkeiten stehen, sondern sucht das 
Geschichtsbild der Einheitsgewerkschaft zu 
zerstören, die aus (besonders Starken) frei- 
heitlich-sosialistischen, aus christlich-so- 
‚len und aus liberalen. (Hirsch-Dunckerschen) 
Verbänden hervorgegangen ist, Christliche und 
Hirsch-Dinckersche Gewerkschaftsführer werden. 
entweder kaum erhnt oder lediglich in Fußno- 
ten abgetan. Vertreter eines freiheitlichen 
Sorinlismis erhalten durchweg schlechte Noten; 
Sogar die Führung der Unabhängigen Sorialde- 
mokratäschen Partei (USPD), in der sich seit. 
1917 die Kriegsgegner organisiert hatten, mu 
herbe Kritiken einstecken. Allein kommmisti- 
sche Gewerkschafter werden mit artigen Beifall 
bedacht-von zwei oder drei Ausnahmen abgesehen, 
wo sich wirklich nichts ehr beschönigen läßt. 

Frank Deppe und seine Freunde schreiben po- 
Nätäsche Geworkschaftsgeschichte, Dagegen wl- 
re nichts einzunenden. Aber ihnen geht es 
wohl ganz besonders un die Politik einer 
bestimaten Partei und weniger um Gewerkschafts- 
politik im allgemeinen. Wer hundert Jahre deut- 
scher Gewerkschaftsgeschichte überblickt, wird 


der Lohm- und Sozialpolitik breiten Raum geben | 
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müssen, Es dauerte Jahrzehnte, bis die Gework 


system erklepft,härten. Hs wr die Lohn- und 
Tarkfpolitik, it der sie bedeutende Erfolge 
erringen konnten, bevor die Arheiter gleic 

berechtigt an der politischen WilIensbildung 


der schwarze gockler 


politik mecht.gorlngschltzen. 


Ater Frank Deppe uk seine Preuinl 


ch Wglichkeit die gemerkscha@tlichen Erfo- 


so ls wire altes für die Katz gewesen. 
Sie desontieren dankt die Erfalgsbilunz’des 
DC und suchen dis Selbsthemütsein zu or- 


beteiligt waren. Nor sich an dor Marburger 
‚tiert, wird darüber wenig er 


Arbeit or 
Dort {st nfcht einmal nachzulesen, wie 1873 
‚dat orste-von gleichborechtigen Verh 
partnern ubiieschlossenen Roichstarlfvertrag 
home die 
schaften, die) schoniimtenöfto woninlsinrcN 

‚eine allgemeine Volksveraicherung verlangten: 
Safern.es In der Welmmrer Republik wosentli- 


nähe 


we Rrfolge gab, d 


che gewerkschaft I 


to nachwirken, sind’ ste in der Sozialpolitik 
nachauveisen, Schließlich hat der Deutsche 
Gewerkschaftsbund (DIR) 1949 auf seine 
Gründunnskongreß In Zlnchen neben wirt 
schaftspolitlschen auch so0tJalpolitsche 
Grundsätze vershschiedat-mit Fordorungen, ie 
Anzwischen in wesentlichen Teilen erfüllt, Ja 
Ober@uiit worden sind, Wer dem politischen Nir 


ken der Gewerkschaften In den letzten dreldhg 


Jahren gerecht werden wi 


mein lieber 


cocaczinski 


+Firteile im Hanhures 


ntüt 


schüttern, das sich Auf Wiese Bila 
Infür tummeln sie sich permanent auf Jonem 
Gebiet, das weniger weitgehend bearbeiten 
wersten konnte: Wärtschnftse, Mitbapz irmumga» 

un! Geselfschaftspolttik, Ds mg richtig sein, 


weh ai n 
gowerkachaftlichen Bilanz nicht interschlagen 

worden. Wer das systonitlnch tut, der versch 
eoumachen. Er übt nicht 
heit auf die Re 


Gewerkschaften I 


(darisch Kritik, sondern 


Arbeiterbevogtung, 


Iistorische Iirbe dor‘ deutschen 


inschloichen möchte 


wicht arbeitet, soll 


dere politische totschaft dor Narbur- 
jor Gruppe ginder sich Im letzten Abschnitt 
ches verschlüsselt. Dort orakein die Ve 

ber einen"historischen Wendepunkt“, an dem der 
Ja drelßig Jahre nich seiner Gründung stehen 


ein haftbefohl 


den nbpelanft, 


Der 
schweren" Nex der 
einschlugen. 


soil 
Gewerkschaftstund soll den " 


Ins Krisen-Karuseli wird boschoren. 


“autonamen Widerstanlsorganisatian 
In den Schlußsiitzen werden programatäsche 
Gemeinsamkeiten von DKP und DH sugkeriert, 


die es in Mirklichkeit nicht gibt. Als Mittel 


‚estion dient den Verfassern, untern an- 


deren das"Recht nuf Arbeit", Es Findet sich in 


dem Grundsatsprogrumm des DÜR, in der Wahlver- 
ng der DK und in den uiparolen der Gewerk- 


eit 1976. An Difforenzterung denken 


Recht auf, Arbeit im'Sinne des DOR-Grundsatzpro- 


nrunnes meint aber’ etwas ganz anderes als der- 


seihe Nepräff In der Leninistischen Progran- 


matik, Dort heißt es: "Wer nicht. arbeitet, 
11 auch: nicht essen !" Im Rahmen der Sow 
jetverfassung bedeutet Rncht. auf Arbeit auch 


Pfuiche zur Zwangsarbeit. Hingegen Ist: das 
Recht auf Arbeit. im Sinne’ gewerkschaftl icher 
geschiehtlicher Traditionen de 


‚der Wirde des 


und vorfassung 
is soziale Auspostaltun 


bedeutet: freie Wahl 


Neryichen zu verstehen. 


les Berufe Arbeitsplatzes, os steht 


mit den Recht: auf Leben ohne 


Not und Pischt, ja mit dem Rocht auf Freizeit 


wenn man #il-nich auf Faulhelt, Es zielt 
in.einor freien Int 


DoB in 


jolbatverirklichung 


Das Recht auf Arbeit, dns d 


wicklung. 


Ist ori 


seinen Grundantzprogtum fonlert, 
grundsktzlich anderes als dan, was die vlala- 


Staaten Ihror 


o der DKP proklänferen und «| 


Noisungsdte des'reil existierenden Sonalin- 


ms'spraktitieren. 


Die aktuelle Schlußpölnte miß der Loser draf“ 
fach studieren, um zu kapleron, auf wis de 
Autoren hinausyollen; Im Anschluß an die For 
derung nach dem "Recht auf Arbeit" Meint es 
‚cheinbar unverfänglich: "Dhbel kan di 


\mchsende politische Releutun 


Lichen Interessenvertret 


x langfriatig nor 


ter wieder aufgehoben wurde. alle 
veweinnnträge der verteiätgung wur- 


um Ubormiegenden teil 


der gewerkschaft« 
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‚dam zur Geltung koemen, wenn in den Institut 


onen der politischen Willensbildung und Ent- 


scheidung der linflus politischer Kräfte g 


wihrleistet ist, die konsequent die Interes- 


sen, der lohrabtilngigen Mehrheit der Bevölkerung 
vertreten! (Seite 08) 

er in seiner Arglosinkeit amächst meint, die 
‚Autoren könnten auch einen Appell zur Unte 


stuwzung der Sozialdemokratie oder einer ande- 
ren freiheitlich-sonlaligrischen Partei oder 


auch des Arbeitneh 


erflgels der CIU gemeint 


haben, der studiere sorgsan die Seiten 403 


bis 405, besanders die Fuhnote 244, Dort bo- 
steht nur noch die DKP al 


eine Partei, "die 
sich-wie die kommunistischen Parteien anderer 
Länder-ala Arbeiter- und Klassenpartei defi- 
intore!", Wer den hessischen Landtagswahlkanf 


Eile 1978 genau verfolgt hat, fand den Non 
Polunspruch der DKP, Arbeinchnerinteressen 
ini vertreten, auch An Ihrer Wahlworbung. 
schichtsschreilung und Kuhlkampfplakate der 
TIP und Ihrer Kader arbeiten anscheinend 
Lund An Ibn 


Go 


en 


Geschichte 
as Im Schlüßtel der Gewerkschaftsgeschichte 
mus Marburg als-von der Autoren angestrebter- 
historischer Wendepunkt aufleuchtet, erweist 
ich als gewllte Unkehr der Geschichte der 
deutschen Arbeiterbewegung. Hier wird Geschich- 
te nicht. nur in einen bestimmten Partelinte- 
ondern auch ge 


ronse ungeschrJeben Ischt 


ler dient. eine scheinhnr wissenschaftlich 
fündierte und dem Anschein nach "objektive" 


Genchichtaschreibung der Bemntseinsbilcung 


(oder bessert der Bemitseinseunipulution) 


in Sinne einer bestimten politischen Partei, 


die den Gewerkschaften Ihren Führungsanspruch 


rohe. Jede dinkusoion. Selbst 


der termin der urteilverkündung wur- 


30, wie fnnt alle termine, so kura- 


friotig angonotat, dnß die verteldi 


‚ger nicht erscheinen konnten. 


donnereteg, dm’ 6.12.79 verkündete 


wiohter graue nach den plädoyer doo 


Othntohnenlten Ann urteil: Marin 
und miron = ke auf djnhre beni- 
hewahrung und für alle drei 24oodı 
geldatrafe. Die geldstrafe vol 

sie in monatlichen raten von S0dm 


wnisen der toten 


buzı 
ton in mit 


una 


In, elle personen 


u krimineliei 


„ die sich 


Pithese halten wollen ole 


mus: "ra, ‚ Boninlistiacne zoit- 


une fur westbe 12/74) 
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mufdrängen möchte, ohne dazu von den Gewerk- 
schaftnitgliolern legitimiert worden zu sein. 
Tutsäichlich handelt es sich um Ideologie in 
‚chlochten Sinne, um eine Äntelektuell mas- 
kierte ünd proletarlsch verkleidete Fehlein- 
schätzung der Lage der Ardeiterschaft, um ei- 
ne entsprechere Fehldeutung der wirklichen 
Geschichte der Arbeiterbepegung und um eine 
politische Fehlorientierung im Übergang zu den 
achtziger Jahren. Ner darauf hereinfüllt, den 
tenken die Verfasser in eine historische Tief- 
garage mit Länkswonde ohne Umkehr und Ausgang, 
den führen sie zuriick in die verzweifelte Lu- 


56 gegen Ende der Weimarer Republik, o1s die 
kommunistische Revolutionäre Gewerkschäftsop- 


position. (AGD) ihren größten Schaden aprichte- 
te, die KPD ihren stärksten Mussenanlung und 
Nie Arbeiterschaft. ihre traurigsten Aussichten 
hatte, 

‚sur beklagt die Marburger Gruppe die Ergebnisse 
der R(D-Polätik, aber sie scheint. deren Anflnge 
zu billigen, über die es heißt: "Das Hauptanlie- 
gen der Opposition bestand darin, die Betriehs- 
beigschaften in den Tarifnusenandersetzung 


zu aktivieren, um Druck auf die Schlichtungs- 


verhandiungen im Sinne der ursprünglichen betr- 
keblichen Forderungen aussulben, Durch diese 
Taktik sollten die Verbandsleitungen zu einen 


entschlossenen Auftreten veranlaßt werden. Gleic 


der schwarze gockler 


tischen Kurs des ADGR sıborierte. Wer die Ar- Affront, Sie bedienen 
beit aus Marburg Kapitel für Kapitel sorgsam _ Schl 
studtert, der wird tratz unterschledlichen Ni- fül 


venus der Darstellung überall dasselbe histo- no bei 


risch-politische Strickmister erkennen. Das 
Werk bringt keine neuen Erkenntnisse über d 


Verlauf‘ der Geschichte, sondern eine besondere, 
Art der Interpretation aus der Perspektive kon- 
munistischer Parteilichkeit. Es dient nicht der 
geschichtlichen Selbsthesinnung und histo- 
rischen. Roflexion der Gewerkschaften in ihren 
enerk- 


selhstgesetrten Entwicklungslinien. 
schaftsgeschichte wird hier nicht in Sinne 
einer dialektischen Methode auf Ihren ei 


genen Begriff gehracht, Das Werk dient nicht 
der autonenen. gewerkschaftlichen Bewßtseins- 
bildung, sondern dem Transport. sowjet-narxis- 


tischer Interpretationsmister in die Schulun- 
gsarbeit der Gewerkschaften. Dabei wird leni- 
nistisches und stalinistisches Denken deut- 
1äch, Dafür einige Beispiele! 

Die Räteherrschäft wird als besondere Form 
der Diktatur des Proletariats prilsentiort. 

Die RO-Fohitik und der Berliner WO-Streik 
von 


worden gerechtfertigt. 
Der Nitler-Stalän-Pakt wird gebilligt. 
tvangsarbeit. in "real existierenden 


D 


‚Hsmus" wird verhamlost, 


Die Führungsrolle der Komsimisten und Ihr yordauljchen, Döslerungen verabreicht wird. 


vielschreiner Art 
iender Indoktrinaton. Sie gehen unuf- 
ig vor, halten sich aber. erkennbar an el- 


imto ideologische Lehre oder Doktrin, 


die dem Leser rogelnäßig in kleinen, Teicht 
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hen sich in abmertenden Identifikationisketten 
nefesselt: Revisionsimis {st stets mit Ime- 
rialismıs verbunden, Kapitalismus führt nm 
Taschismis, 

&) Einürdige Identifikationsfiguren einer 
reformistischen Geworkschaftspolitik (Carl 
Leglen, Wilheln Leuschner, Hans Bekler) 

worden gezielt denontiert und teilweise durch 
das Angebot "revolutionären Überväter" ersetzt: 
durch Karl Marx, Friedrich Engels, Wadinir 
Tijitsch Lenin, Wolfgang Abendroth und ande- 
5) Ins Stilmittel der Obertreibung wird dort 
angewandt, wo es den Gegnern schadet und den 
Freunden nützt. 

6) Die Schönfärberei. kommt dort zum Einsatz, 
Wo sie den Freunden nützt und den Gegnern 
Schäden zuftgt. 

7) Wo Obertreibungen und Schönfärberei nicht 
isreichen, um die Überzeugung der Autoren zu 
unterstreichen, wird das Mittel des Totschrei“ 
gens eingesetzt, 


) Statistik dient als "dritte Lüge": Die Au- 
toren wählen aus einer Gesamtheit jeweils nur 
‚jene Zahlen aus, die ihre Meinung unterstüt- 
zen, und ignorieren das zugehörige Gesanter- 

ebnls. Bei langfristigen Entwicklungen kon- 

zentrieren sie sich auf für sie yünstäge Spit- 
zendaten. Gegebenenfalls setzen sie neben ei- 
ne korrekte Statistik eine willkinliche Inter- 


Teltig emartete man von einer Aktiviorung der 4 Anspruch, allein für die Arbeiterklasse 20 sPre- zu dienen folgente Kunstgeitfe 
beitor eine Stärkung des Bewißtseins und des ge- Chen, werden betont 1) Wirtschaftskrise werden derart betont un) pretation nach olgenen Geschmck, Alternative 
werkschaftlichen Organisatlonsgrades, Ausdrück- "Die Führungsrolle dor Sorjetunion wind an jranmtisiert, daß sie lediglich als absolut | Interpretationsatglichkeiten bleiben susge- 
Lich wurde betont, die kommunistische Gewerk- — erkannt. Änvernetähiches Merknsi eines murktwirtsthaafr-  klamert, Wer das Puch schon gekauft hat, ao 
schaftsarboit vollziehe"sich In Rahmen‘ der Sta-" _ Dor Freie Deutsche Gewerkschuftsbund (FOSR) ‚heinen. Von un- Auf seine Mingel Und Tücken nachdrücklich 


lich orientierten Systens er 


Arten und Beschlüsse der betroffenlen Gemrk- dar sowjetischen Besatzungszone wd eplteren  jar4 yelayorten Krisen in koikırrieremlen hingewiosen, Die deutschen Gewerkschaften ha 
schaften, Dabei wurde das Ziel verfolgt, die DIR erführt keine Kritik. BE nich die Aele, Mit don Arisenge- Don eine bessere als die von der Marburger 
wirtschaftsfriedtäche Grundorientierung des „ ___ 1m Hinblick auf eins yon der Autoren 20 ehrie verbindet sich die Spekulation auf Kri- _Orüppe geschelebene Geschichte verdient, Sig 
Adcn zu andern. (ee ‚rer VorsmneneneRTeht u 
Diese Daratellung entht oine Fllschumg und An dor Dundsrepubftk Bitschlan WÄRE VERSUCHE, a, Klassuniogra durchrikht dar ganze Werk, _Fehdaem ud 

einen Widerspruch, Der AUSB war niemals eine. | ROD-Positionen latent. wiederherzustelten. ee Herkachaenwird stets. 2 fürchten . Ihre Irrsge un Yege, Nedrtagen 


"wirtschafts£riediiche" Organisation, Dieses Scichemde 
beivort zierte allein die-von den Freien G- Iodeksemation 


las alles findet sich welt verstreut und Imer 
Arktis er hehe vrnmtier wat er re 
ben’ Verbände. Darin Iiegt die Fhlschung, mit Yen Yası ee 


ihrer Stellung. An Klassenkimp£ genossen, vos \ "id Blepe,. Mißerfolge ind Erfolge ergeben,alies 

Amor das auch soin mag. Klassenkooperation- in allen das Bild einsr-mich Im Weltmästab- 

Meichpüitig In welcher Lage-stößt: auf Ab- außergewöhnlich porktiveniiraft in Kampf un die 
Befreiung der Menschheit, Das zu unterschla- 


Nehnung. Difforenziertere Anılysen der ge- 


deren Hilfe.der Widerspruch legitiniert werden 
soll, daß die ROD unter dem Mantel angeblich 
satzungsgenißen Vorgehens den wirtschaftspolin 


vorbeugen ist besser als nach hintenfallen 


4+ Aufruf sur gründung einer beso- 
gnangoatutte für panaltfreie uktion 
im Iunäkreis: luchon-dannenberg +++ 

bon dfen noll goschehen+ Eine grup- 


pe sollte sich im oktober dienen 


Jahreu ala trägerverein für den kauf 
eines naunen in der nähe von gorle- 


ben bilden, Oba pueniert ist weiß 


der gockler nicht+ In dienen haus 


sollen dann folgende dinge pa 


= Binführungskürse in genaltfre 
konfliktaustragung 


= Seninaro über gennltfrein aktion- 
at Inu- 


en dle zur zeit in aller 


fan und Lieren 
2 Unterstützung den sirekten genult- 
freien Kunpfes gegen die wiederauf- 


bereitungaanlsge a 


lünd viele diage nehr+ 
jelieh noch mangelt tet 


Horane a 
geld aber dafür wird den nllee unte: 


stützt von oarl anery über pautor 
nkenöller über die bb über ln grau- 


ben, bestiltägt sich aber In der kritischen Ana- 
1yse als durchgehendes Prinzip. Anders als ih 
der klassischen Broschirenliteratur vernelden. 
Frank Deppe. und seine Freunde den offenen 


Dip).pot. Nalfyrgr heri 


[4 


sellschaftlichen Struktur (Schichtmodelle, 
offene Gesellschaft) bleiben unberücksichtägt, 
5) Ideololen, die mn beklimpfen möchte, se- 


gen oder. zu veraprren heißt ihre Geschichte 


verfälschen. 
Gerhard Beier 


einfach fantastisch 


+++ Info sun Fantanlı 


‚-prosenn er 
wohnen srrnenrrrtrr 


in aonner/herbst 1978 wurden 3 leu- 
te von fantasia-Aruokkollektiv ver- 
haftet. Später noch 2 weitere vom 
internationalen komitee zur ver- 
teidigung politischer gefangener. 
Angeklagt mind nie nogen verstok 
‚gegen 51290 (unteratützung einer 
kriminellen vereinigung), $53s 
(befürmortung von streftaten) und 
5908 (verunglimpfung des ntanten). 
Im oktober fanden jetzt eine reihe 
prosenge gegen mie statt und schon 


vorher haben nie eine bronchlire 
ausgegeben wo alles genau drinsteht 
ber die prozeome und anklagen, Aun- 
führlicher hatten wir gockels schon 
in der beilage zur aeptenber nr. 
'geshrleben. Ansonsten kriegt ihr 
die broachire beit 


fantaoia-Aruck 


apenden für prosesekosten und d1- 
entliehkeitsorbeit anı 


‚apendenkonto herbert schlage 
londesgirokasse stuttgart, 
konto-hr. 759 88 21 
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Life)ber (s)tär(k)e for(m)en, alsstarkeformen 


Den folgeflen artikel haben wir aus der zettung 


ta. 1 2, de2.19) 


Mittlerweile hit es sich horumgesprochen: in ber- 
Lin gibt es ein Libertäres Forum (Freiheitlicher 


treff, dsg). fir haben das projekt schon versch“ 


iodentlich vorgestellt, bisher jedoch nur in der 


form, daß wir seine „»ehttelbare funktion für 


berlin beschricben haben, besser, die, die wir 


ns erhoffen. So ein projekt hat aber nicht nur 
seine praktisch-konkrete seite, sondern bezieht 
seine rechtfertägung auch aus der allgeneinen 
gesellschaftlichen lage. Wir wollen nun an die- 
ser stelle den versuch reichen, kurz darzulegen, 
u.diesen 
für nd 
chen wir uns 


aufgrund welcher überlepumen wir 
projekt gekommen sind, und warum wir 0 


talich haltön. Im bosondaren b 


dabei af die Auge der libertäron "bewogung’“ 
in deutschland und wollen anhand dessen verdeut- 
1ächen, welchen stellenmort wir solchen foren 

im rahmen einer Libertären Öffentlichkoitsarbeit 


beinessen: „ 
Die geschichte des anarchismus ist die geschichte 
aöin»r verleundüng. Fr die Würgerlichen seit 

eh und je die horror-vislon schlechthin; der 
anarchist als geneingefährl cher‘ polät-psychopnt 
dem es gilt, das handwerk zu legen; 

eit als klein 


in sozialistischen Lager abpekan: 
bürgerliche Arrichre, ütopistisch und Inspe 


m 
‚den zielen des proletarlats nur abtriglich, 

Ganz gleich von welcher seite und mit wlcher 
betanung dem anarchismus der kanpf angesagt wird 
einigkeit bostand jeweils darin, daß erunbedingt 
zu vernichten sel. Die einen hatten angst: vor 


(un ordnung apräch yoem orLust, dr har 


schaftr 

Sie anderen befürchteten, daß die arbeiterklnsse 
dureh die anarchistäschen ketzer doch noch da- 
hinter kommen könnte, daß die proletarische par- 
tet sant ihres angestrebten states nichta We- 
15 bürgerliche ordnung, 


sentlich anderes Ist 


‚on verkleidet. 
hismus dst. uber nicht 
nur, die seiner äußeren anfeindung, sondern 


nur mit anderunphr 
Die geschichte des 


gleichwohl auch die seiner Inn ssenheit, 


u den verschie- 


Ds der anarchismis im gogensatt 


die theatralische alte 


(erkoloktive, 
vie vollen sin stück "dfe rote emma" anbieten, 
Das stück wurde von. dem norsaptschen schtäßt- 
Atelier Jens Björneboe geschrieben und von 
Jürgen Uberserat und könnte nun ala arbestn- 
srundlaı 
En aotite von Leben der annrchiaten Eema 
Goldman und Aexander berkman, sowie von den 
"der snarchisten nach der hay- 
Elüre An den USA und unter Lenin {n 
der Ydnsr handeln. Demeufolge beginnt die 28- 
tige DINM-vorlape mit der ernordung der 
S"anarchisten von ehicago; einem schlüsacker- 
Hetnia für die Janala 16. und, 17jährigen haupt- 
Akteur. 
Ausführlich stellt Björneboe die historischen 
And genslischafslichen bevepgründe für herk- 
mans niöylückten attentat auf Frick, die poll- 
Talnecheden im "land der freiheit" und Caol- 
"aczentar auf dan US-präsidencen MeXäntey 
I: Die handlung konzentriert aich auf die bei- 
In hauptpersonen, IMät aber auch Ale "gegen- 
Vbletorisch helagta) orklärungen abge 


1" var das letzte, wos BjOrneboe 


ni 
sor meinen tod scheiab, und. er wirde mit dem 
Melgh nicht fertig. Ea endet nit der freilan- 
uns Berksans nach 14 Jahren gefängnis, komat 


leo nicht mehr zu den’brfahrungen” der beiden 
Ansrchisten in der User. In norwegen wurde das 
Atlck als broschüce veräffentlicht. Die hur- 
dungeber meinten, dal as stück co vertvoll ist, 
a0 "es voll verantvortbar Lot, os In der form, 
Sie nJörgebos es geschrieben hat, herauszügeben. 
Außereen behandelt das stück eine wichtige pe- 
iode in der entwicklung des kapital ist{achen 
Ind Imperialistischen anerikat sin stück ge 
Sehichte, das sorgfältig. in allen geschichts- 
Büchern umgangen wird." 


denen marxismen üher kein Fartiges. Tehrgeblue 
verfügt oder yar patentrezepte Kür politisches 


handeln gibt, Offnete er sich hiermit nutom- 


nung 


tisch allen möglichen ideen und vors 


von einer freien gasellschaft, 


An andere, ollendings weniger aufsehenerrogende 
versuche In dieser richtung. 

Wir sind nun gleichermaßen weit davon. entfernt, 
ese geschichtaereignisse bedenkenlos zu ver- 
herrlichen, sie als den historischen beweis. 


Das hat zum einen durchaus fruchtbare seiten ge- 


habt, Anden nlmlich dadurch gewissen optischen ft 


indes 


erstarrungen vorkebeugt marde, trug aber 
auch vielfach zu Arrungen und wirrungen bad, 
46 ihn auf weiten strecken handlungsunfählg 
‚chten — ein zustand, der bis heute nicht an 
aktwmlftät eingebüßt hat. a 
Sin Iar die geschichte das narchiamn nicht mar 
üte sofner niedorlagen; voralumisse oder vor- 
kotzorungen, sondern auch die Meiner — went 
uch wentgen — trluphe. Dort, wo die sordali- 


ston.dor, 11; Internationale mit. Ihren partelen- 
‚schau keinen anklang fanden, dort fiel die 

amırchbstische Idee auf fruchtbaren boden, dort 
entwickelten sichsstrukturen einer freiheitli- 
chen genelischaft, die In Ihrem korn antizipe- 
vorlsch (vorwegnehnend soll wohl heißen, das 


‚die damıla schon sächen zu verwirklichen such“ 
ten, die der allgemeinen entwicklung voraus 


waren, die freie gesellschaft also in kleinen 


Fahnen Vorwegencmmen haben. daj) wiren: Wir 
und 


denken dabei.an 


ınien. 1936, ukradne. 192 


rote enma“ wurde In zurarmenarbeit mit dem 
kersynätkat" gleichen namens berausge 
Dieser auflage bereiteten B}örnebo 
jedoch über anshlta ein raschen ende, so 
aß das Buch heschlagnahet wurde, 

ie meinen auch, dad das arlck Literarisch 
Sicher nicht fertig Sat (der vorsand für die 
Beschlagnatme) und wollen es deshalb auch nicht 
drucken Jansen. Aber vir halten das mutuskript 
für eine gute arbeitsgrundlage für ein theater- 
hollekeiv und den {nhait angesichts der bunden- 
deutschen kanpagno, via. terroriamss “den aclirk- 
sten staat, den ea je auf deutschen boden ya 
Aufrobauen, für sehe vicht4g und "»eleuchtend”. 
Interensierte theatergeuppan oder repenture 
können das stück gegen koplerkosten und porto 
bet uns anfordern. 

Nie anurchlattschen grüßen, TROTZDEN-VERLAG, 
Obere Welbarnaektatraße 3, 7410 Reutlingen 


0 


Die 
Er 
ben 


für die möglichkeit einer läbertären gesellsch- 
u mehren, Davon hit una allein schon die 
tatsache ab, dab auch hier vielos zu finden 
ist, was unseren voratellungen von anarchlemis 
nur poch wenig entspricht, Naa bleibt und von 
belangı at, Ast df® tatsache, daß menschen üb- 
erhalt Wörsucht haben, »o etadis wie eine anar- 
hlatische wirklächkeit zu. schaffen, bot 
ja willentlich (armerkung) nAtürkich Amtaror- 
‚sleren wir una auch für die gründe, worum all 


te der anarchiatäschen "beyogung” der vergang- 
onen jähre: 
wir übertreiben nicht, wenn wir feststellen, 
(8 der anarchismıs nich dem IT, weltkrieg 
gänzlich in die mlllktsto der geschichte ver- 
schwand. Weiterhin Destahen zwır kleine Auf 
ein von menschen, die die fahne des reonen. 
idenls hochhielten, insgesamt jedoch wär der 
anarchiams an den Auersten rand ‚er hedeu- 
tungslosigkeit. gedrängt. Er degenerierte zur 
reinen philosophie, zu einer Forderungsliste 
von hehren zielen wie freiheit, gleichheit 
und soljdarktät, in deren zusumenhung sich die 
I frage 


praktische verwirklichung nicht neh 
stellte, Erstmis wieder, mit beginn der stu- 
dentenbekegung, wirden anarchistische grund« 
ptänzipien ins bewißtsein zurückgeholt und er- 
ielten-ihro kunkretisierung in vielen aktio- 
nen der außerparJanentartschen opposition, 
Diese waren nicht erklärtermißen unarchistäsch, 
enthielten Jedoch elesente, die entweder dem 
anarchismis entliehen wıren oder zumindest in 
diese richtung zeigten. Das interesse an Liher- 
täten ideen stieg enorm an, die einschligigen 


verdffentlichungen nahmen ai, os gelang aher 
nirgendwo mehr als. die bildung kleiner gruppen 
und airkel, die in den wenigsten fi len über 
‚de, eigenen grenzen hinaus an eine breitere 
öffentkichkolt gelangten. Dies hat sich bis 
heute nicht wesentlich geändert. Auffallendos 
workaal der Libertären "bewegung" Ist weite 


hin ihre vereinzelung, Ahro desorientiertheit, 


+ 


diese versuche gescheitert sind, dam aber ein | 


schon plauben, uns auf der höhe unserer teilt 
zu befinden, daß sich die verhältnisse gem 
delt haben und wir Insofern den täten unserer 
großsltorn heute mur noch beuingte aussagekraft 
abgewinnen können. 

Nun wissen wir schon seit langen, dad mit dem 
narchianus zunindest eines nicht zu machen 
ist, nimlich ein staat Schließt sich die Frage 
an, ws denn nun (iberhaupt mit ihm oder durch 


ihn zu machen Ist? Bevor wir uns der Frage wid« 


wen, noch ein kurzer abstecher in die geschich- 


fang.die brut 


RATGEBER FÜR GEPANGENEN eracheint 
aun doch 


"rocheint nun doch", no schrieb uns 
die Redaktion Knnatratgeber aus tüb- 
ängen, eittlermeile süßte der Antge- 
ber schon erachtenen sein, da der 
jgockler wegen seiner langen pause. 
etwas hinterherhinkt, 

r "Ratgeber für gefangene” bringt 
Tutschläge sur aelbsthilfe und über- 
lebensotrateglen; viele gefangene - 
bekannte und unbekannte, sogenannte 
polttfeche und sogenannte sosinle, 


"nicht resosialinerbaren wnd "quer- 
wlanten" - achildern hier ihre erfah- 
rungen. (nicht nur für gefangene les- 
onswert!) Mitgenrbeitet haben nußer- 
dem "tachleute" von draußen wie med- 
ietener, Juristen, ehemalige anstalts- 
pfarrer und andere. 

Tährena die redaktion anfangs vorhatte 
den Rntreber huf medizinische und Ju- 
riotische ratachläge zu benchränken, 
haben die vielen anregüngen und bei- 


trage von gefnngenen dazu geführt, 


‘äuß die verachiedensten bereiche des 


oO 


eingesperrtesins mit ihren möglich- 
keiten, in den knastalltag einsugrai- 
‘ten, behandelt werden.Das work aolı 
einen umfang von Zuat 500 seiten ha- 
ben. Die ersten 210 neiten erscheinen 
ale loeblattanmmlung In nen ordner, 
der rent folgt in 2 bie 3 nachlier- 
erungen (Jeweiia vierteljährsg). 

Doo buch kommt beim iva-verlag har- 
aus, wird aber von der redaktion wit 
privat aufgebrachten mitteln mitfin- 


Ianziert. Dieo und der beaug des rat- 
jgebern im abo maont en müguich, dae 
buch einschließlich der nachliefer- 
ungen für 15.-m su vertreiben. 

damit ein teil der nurioge gefangenen 
kontenlon überlassen worden kann, int 
die redaktion auf yiele beatellungen 
angewienen. 

kontaktı 

Redaktion knastratgaber 

e/o Ava - verlag ı 

A Instnauer Tor 4 

71400. Tübingen 1 


(aus der kursueldung der redaktion 
knnetratgaber) 


dezanuar 98 


ihr invernögen, An die aktuellen gesellschaft- 


lichen prosesse aktiv einzugreifen. 


Nün haben sich aber außerhalb des 


schen zirkelwesens, be 
in der linkskulturellen Landschaft vollzogen: 


(ang noch mehr 


würden die libertären ideen zu 
mitleidäg bellichelt, als schöner utopfscher 
(quatsch abgetan, se sind wir heute an einen 


punkt. angelangt, w angesichts des völligen 
versagens der neo-murxistischen und Ieninisti- 


schen ka 


tionen von vielen der anarchiamms 
als di 

men wird. Mehr noch: die antiautoriräre bewe- 
noch nie 20 antiautoritär. 


jssionswürdige alternative ernstgenas- 


gung von 1968 wa 
wie heute, Eis haben sich gegemdärtig Nebens- 
verkehrsformen herausgebildet, die noch 

ich zum repertoire einzelner 


ahren Lcdi 


lexotischer weltyerbesserer zählten (siehe kin- 


derläden, vohngeneinschaften, arbeitskollekti- 
vo, sich aber 

te längst auf breiter ebene durchge 
sozusagen ideell vorselbständigt haben (der 
bezug zu dien 


nutonone basisgruppen usk) , heu- 


und 


oder jener. gesellschaftstheo- 


ie ist nicht mehr eindeutig zu rekonstruieren]. 


Inß dies wuch auf die renaissance anarchisti- 
scher. igeen zurüchzuführen ist, dürfen wir an- 
nehmen« 


Und der anarchismus selbst? 


Als politischer £aktor innerhalb der gegensr- 
anti 


tigen radikldemokratischen benegung 
atonkraft, üko-gruppen usw) spielt er keine 
rolle, ebenfalls nicht als eigenständige poli“ 
tische bvegung. Es. kann auch nicht, darım gehen, 
die bestehenden ansätze antiautoritären han- 


'Sie haltenunsere strassen-sauber-— 


+ Tohlstandasill vor den toren der 
SPD austritt 
Vor dem berliner Inndesparteitiro 
der apd trafen wir uns am monta, 
3.12.79 um 1uhr mit 200leuten um 


den 


‚dort einen einwegaülitepich aufau- 
bauen. Mir hatten alle kartons und 
tüten voll mit einnegflasch- 


mins 


en und anderem wohletandemüll dei 


” oollte eine Freundliche 


protestaktson sein von der wir uns 
ayapathip In der & hkeit und 
eine vergrbsuerung der anti-akn-be- 


wegung erhofften. 


Tornsehen waren benachrichtigt, er- 


sentenen aber trotz einzelner zuss- 
gen nicht. Lediglich der RIAS-troff- 
punkt gab unseren aufrur (2000 £lug- 


briefmarken beigelegt. 


hält porto) überwiesen / beigelegt. 


mehr) überweisen, Danke! 


winschen). Bitte schickt mir . 


ich möchte am SCmAR 
gen über eine mitarbeit an der 


ich möchte ein probeexemplar vom SEHARZEN GOCKLER erhalten und habe 186 pfennfge in 
ich möchte den SCHWARZEN GOCKLER abonnieren, und habe für 12 ausgaben 20.-IM (ene- 


FÜRDERABONNBENT: für alle, die uns gern haben und den SGAARZEN GOCKLER nicht 
in die bratröhre stecken wollen: statt 20,-IM lieber, 30: 


der schwarze gockler 


delns für den anarchismis verpinnahmen zu wol- 
Ten, mit dem fingerzeig auf nöglicherneise vor- 


handene.verbindungen oder geneinsankeiten. Ins. 


heiße, dieser bewegung u.a, etwas aufzwingen 
u wollen, was sie tatsächlich nicht ist, oier, 


auch gar nicht beansprucht zu sein (Jedenfalls 


im jetzigen stadium nöch nicht), nänlich gesant- 
gesellschaftliche alternative. 

in us es.heute (für die andrchisten) gehen 
mi, ist, dem anarchismus als eigenständiger 
und originärer bewegung wieder form und inhalt 


Blätter) durch. 
Während wir une lengenz und wie 
imüer zünktifeh nuf der gegenüber 


‚genden atraßengeite snnmelten, ntan- 
den wor-den spä-haus lediglich ein 


pasr "normal" nngeaogene polizieten, 


Ku ruppe von & leuten ging 


dann schließlich In richtung pantei= 


anus 1os. Sofort tuchten aus einer 


seitenstrsße ein haufen bei r 


Jann dio (chen akn-grgner bio 
je pittelstreifen nach, wo die era- 


wurde, Der reat 


te grupne gentoppt 
terlie? dann ziemlich ohnotiach. Da 
fe polizlaten una: sofort, sngrifsen, 


warden die kartone und tlten Liebloa 


(wenn! geht natürlich 


ich möchte den SCHARZEN GOCKLER in seiner stadt weiterverkaufen (was wir uns sehr 
" exemplare. Mit der ersi 

Yie rechning für drei ausgaben (ich kriege 501 rabatt und bezahle dzs part), 

Diese rechnung bezahle ich sofort nach erhalt (wichtig für unsere kalkulation 

nd nach einigen miesen erfahrungen, die wir gemacht 


EN GOCKLER gern mitarbeiten. Bitte schickt mir Eure vorstellun- 


sendung erhalte ich 


m). 


meine adresse könnt ihr im SEHARZEN GOCKLER als kontaktadresse veröffentlichen. 


ich suche. kontakt: zu GOCKLER-lesern in’ einer nähe, 


alismis interessiert (gebt das bitte 


zu geben. Die weiterhin gültige aktunkitär. des 
anarchismns erweist sich In seiner konsequen- 
apitalismis und anti- 


autoritarismus, verbunden mit, dem ziel der sel- 
bstversaltung und selbstbestäming als gesell- 
schaftlichen ordmngs- und 1cbensprinzip« 


Der anarchismus ist somit keine philosophie, 
die sich dankt begnügen kann, in gesellschaft- 
lichen freiräumen zu bestehen, sondern miß die 
konfrontation nit der wirklichkeit aufallen 
gesellschaftlichen ebenen suchen. Nur so kann 


huf den wittelotreifun auagekippt. 
Im weiteren verinuf varsuehten jensila 
mehrere poliztaten einzelne von uns 
teunehren. 


herausaugreifen und fe! 
Din wir uns nlie glelcheransen für 


diene protestaktion verantwortlich 


fühlten, wuhrten wir una dnzegen zo 
gut es sing. Ba entwickelte nich eine 
ziemliche fetzerei. Doch die polizei 


hatte anscheinend einen klaren eit 


jatzbefehl und ao wurden trotzdem 


featgenonmen. Der rast wurde zum nb- 


ana: "tadikel 


seite 12 


er sich in sich selbst weiterentwickeln und ei- - 
nen handlungsrahmen finden, der ihn als politi- 
sche kraft an bedeutung gerinnen lassen kann 
Ausgehend von der desolaten lage innerhalb des 
anarchistischen spektruns mß es zunichst ds- 
Tim gehen, Verbindungen nd kontakte unterein- 
ander herzustellen, die verschiedenen ansitze 
ünd ideen zusamenzuführen, un über diesen weg 
mehr Klarheit. 


fen, Es ist also noch 


In berlin haben wir einen (möglichen) versuch 
in dieser richtung gestartet: mit der gründung 
des: LIRERTÄREN FORLNS soll die möglichkeit ge- 
schäffen werden, den zusanenhung zwischen den 
verschiedenen Libertiiren praxisansätzen, ideen 
und initiativen in’ berlin herzustellen und 

sichtbar werden zu lassen. Um die notgedrungen 
lokale begrenztheit dieses ansatz 
den, erachten wir es als wichtig, weitere foren 


zu überwin: 


in anderen stildten zu schaffen, die sich zu- 
nächst einmal den örtlichen gepebenheiten wid“ 
‚en, Zum anderen stellen wir uns auch vor, daß 
Ihierdureh ein netz von autoncsen, aber nitein- 
ander verbundenen Änitiatäven entsteht, was die 
möglichkeit einer Libertären konmunikations- 
struktur eröffnen kann. Nur über die schaffung 
einigermaßen verbindlicher zusamenhänge werden 
wir in der lage sein, den anırchismis als ge- 
sellschaftliche gesastalternative in der öffent 
hichkeit gezielt und glaubhaft vorstellen zu 
können. Schafft viele, viele libertäre foren, 

— äie redaktionsgrupe engel Tuzifer — 
(ieh hab. ne weile Lang versucht, die vielen 
Srendwörter zu überaetsen, habs dann aber auf- 


geneben aufgrund eigener unwissenheit, das Ist 
halt typisch berlin! der täpper vom gackler) 


"das fenster”so 
durchsicht.g wie'n.stück" 
Scheiße: 


ss“ "das fenater", beirüg 


Kleinver- 
lage sunkertren three 


Wer mit dem verlag "das fenste: 

Herr Horat Schinzel zu tun hat, der 

sollte Aringent an Hnter Eh: 
©/e K-Keiss 
pontbun 112 56 


1oo1 69 Annterdan 


ch erste, 


jsohrelbens Der hat nithnl. 
über zahlungt 
geldforderungen, 


erische betrug, 


vorlagen bin dos Herrn Schinzel her- 


aungefunden+ Der Günter Enret hat 


in Flugblatt darlb 


adrunkt,; wo 


Vieles jonreibt Ihe, er 


instente 


schickt Buchr 


ich bin an material über den Freiheitlichen 
än eine entsprechende gruppe bei Huch weiter), 


ich bin an neuerscheimungen von büchern und. broschüren interessiert. 


00000 0 VO oo* 


Nametsc 


Wohnerz: 3 


post & briefmarken an 
a. mäller 

Dostfach 4528 

7500 karlsruhe 1 


"bitte In Biockbuchstäben ausfüllen! ( 
können!) ausschneiden und einsenden an: 


«Unterschrift 


geldüberweisungen an 
Christian Fett 

pschk. 1112 02 - 755 
75 Karlsruhe 1 


m 
. 


stadtstreicher m ar. 27 
Stadtstreicher exira 
mmunheiner Stadtzeitung 
eschhausheft sm 
eschhausheft 177 
zeitung des duisburger eschhauszentruns 
graswrzel revolution _ okt/nov'79 mr. 44 
raswurzel revolutien dez/jan'0 nr. 45 
für eine gewaltfreieäherrschaftslose gesellschaft 
badisch-pfühzer umeltzeitung 8/79 nr. 10 
befreiung ar. 15 
arbeiterselbstvorwaltung 
Eiasco 9m ar. 15 
schülerzeitung für nehrere schulen in bonn 
blatt akt. 70 


zeitschrift fürs allgiu 


treibsand 
zeitung fürs kinzigtal 


110 


engel luzifer sept/okt!79 nr. 
engel luzkfer 86279. nr. 
jgeyen jede form der herrachaft 
eulenspiegel 7) nr. 
Stadtzeitung für baden baden 
freie presse m or 
Creie presse 3/78 ar 
freie presse 10,70 ar 
170 Haar; 
Pitung für nühlhein an der ruh 
radikal ur 
radikal Ben 
Sozialistische zeitung für westberit 


jeitschriften aus dem freml- 
Libertasr 
18 mande Libertair n 


organ der-anarchistischen Fü 


a batalls ar. 
a batallı mr. 
a batalha m. 


zeitung des anarcho-synlikalistischen ge- 
werkschaftsbundes COT_Lässabon/Portugsl 


open road winter © 
aharchistische zeitung aus kanada 
ajablanco 1 m. 
Spanische anarchistische zeitschrift 

a riv „nm m. 
a rivista m m 
3 rivista anarchica 1m m 
a rivista anarchica 2:9 m. 
italienische anarchistische zeitschrift 


SAL 


e) 


9 


henne 


kulturbeilage des 
schwarzen gockler 


upon! 
Ifeidaring staubte uferwege gelana. 
Iahnend schlich der golf; was? 

gruben ein 


orthoraben 
ausgaben 
Autoreifen 
bandscheiben 
Kreuzug mit roten schliff 
as wurfstein klebt 


D 
(Oa11o "Hansjörg, der Upper! 
ensturs ı 

ter nixe schrutbten staubeng soften 


Ihoftnungstose drei 
Kaus der agttat 


Irasßen vor dem fenster 
‚senn die kerze in nachtfenster flackert, 
ihren einladenden schein ein paar meter 
in die Kälte der schlafenden stadt hi- 
mausträgt, die gitarre varn und unarnend. 
der ram erfüllt, 

könnte unser LichBieinten frgnden nachbarn 
zufallen, der draußen seine grschlafften 
füsse nühsan weiter Uber den Asphalt 

‚chleppt, könnte ihm vielleicht den schin- 
wer zutragen, nach dem er schon lange gesucht 
ut, ohne es zu wissen, den wir vielleicht 
selbst schon gebraucht. hätten, um weiter zu 
kommen, Strassen auf und xögehend, so eln- 
san, vie einen eine kahle stadt nach feler- 
übend oder“ schulschluß nur machen kann, 0. 
hoffnungslos, wie einen das schwirz der nacht 
den nagenden zweifeln, der kollapsenden huff- 
nung aussetzen kann, so verzweifelt, wie el- 
nen dio plötzliche flucht der Liebe eben zu- 
rücklassen kann, mit der unverschänt grin- 


senden fratzo eines so rein yeglaubten Lebens“ 


Abschnitts, schamlos begröhlt und zerfet 
und der berückenden stille m einen, zo ver- 


folgt, wie ‚einen alle sirenen, blaulichter 
und Angste nur hetzen können. 

wie gesagt, die kerze könnte gesehen werden 
draußen, die trans gleiten weiterhin lautlos 
hinter unserer musik auf und ab und an jeder 
haltestelle steigen ein paar frame nachlarn 
ein und aus. 
tommy möller, zürich und genäve, 3.9.79 


nehme 
260800 
15.2 pulver 
und, 
1000 Adeen-und Listen 
und rücken 


ARTBERYORRL.nprachinen 
Yündern werden polisisten 
pin (schvein) senannt 


wakundı 
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